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Aus dem Glauben schöpft 
das Ehepaar Stadler die Kraft,  
das Leben ohne Augenlicht zu 
meistern.
Seiten 4 und 5

Dabei sein, wenn ein Mensch 
das Licht der Welt erblickt. 
Die Hebamme Susanne Rau 
erzählt von ihrer Berufung.
Seiten 6 und 7

Licht an!
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In «Lichtblick Nordwestschweiz» möchte Ih-
nen die Redaktion Geschichten aus dem Ver-
breitungsgebiet des Pfarrblatts präsentieren. 
Der Name soll Programm sein und die Lektüre 
Ihnen immer wieder Lichtblicke bescheren. 
Wir schreiben über Lebensthemen in Zusam-
menhang mit Glauben und Spiritualität, neh-
men Diskussionen in der katholischen Kirche 
auf und wagen auch den Blick über den kon-
fessionellen Tellerrand hinaus. Im Fokus ste-
hen dabei Menschen. Baslerinnen, Baselbieter, 
Aargauer und Solothurnerinnen sprechen mit 
uns über ihr Engagement, ihre Träume, ihre 
Expertise und über ihre persönlichen Über-
zeugungen.

Ein Schwerpunktthema, verschiedene 
Blickwinkel
Jede Ausgabe von «Lichtblick Nordwest-
schweiz» befasst sich mit einem Schwerpunkt-
thema. Diesem Thema sind das Titelbild und 
die ersten drei Doppelseiten gewidmet. 
Auf Seite 7 hat ausserdem die Kolumne ihren 
Platz, in der Gastautorinnen und Gastautoren 
und wir Redaktorinnen uns zu aktuellen The-
men Gedanken machen.
In dieser Ausgabe:
Da es sich um die erste Ausgabe des neuen 
Pfarrblatts handelt, haben wir den Namen 
zum Thema gemacht. «Lichtblick» hat etwas 
mit Licht zu tun, also mit einem visuellen Reiz. 
Wie und wo erlebt ein Mensch Lichtblicke, der 
nichts sehen kann? Wenn ein Kind geboren 
wird, sagen wir, dass es das Licht der Welt er-
blickt. Eine Hebamme hat mit uns über ihre 
Arbeit gesprochen und wie heute die Kinder 
das Licht der Welt erblicken.

Platz für verschiedene Meinungen und 
eine Lupe auf das kirchliche Leben
Auf den Seiten 8 und 9 finden Sie die Rubriken 
«Debatte» und «Zu Besuch bei». Sie können 
sich abwechseln oder je eine Seite belegen – je 
nachdem, wie es sich für die jeweilige Ausgabe 
anbietet. In der «Debatte» greifen wir inner-
kirchliche Diskussionen und andere, für das 

Glaubens- oder Gemeindeleben relevante Fra-
gen auf oder lassen verschiedene Personen mit 
unterschiedlichen Sichtweisen zu Wort kom-
men. Mit der Rubrik «zu Besuch bei» tauchen 
wir ein in das Leben vor Ort und sind ganz nah 
bei den Menschen in der Region. Wir berich-
ten, was läuft in den Kirchgemeinden, Pfar-
reien, kirchlichen Fachstellen und Organisa-
tionen. Lassen Sie sich vom grossen 
Engagement dieser vielen Menschen inspirie-
ren.
In dieser Ausgabe:
Glaube und Wissenschaft werden gerne ge-
geneinander ausgespielt. Dass es auch anders 
geht, zeigt die Astrophysikerin Kathrin 
 Altwegg. Die emeritierte Professorin kann 
wissenschaftliche Erkenntnisse und die 
Schöpfungsgeschichte der Bibel seelenruhig 
nebeneinander stehen lassen.

Missionen und Institutionen haben 
einen festen Platz
Auch einige unserer fremdsprachigen Missio-
nen und überregionalen Institutionen sind 
vertreten – auf Seite 10 und 11. Ihre Angebote 
richten sich an Interessierte über die Grenzen 
ihrer Heimatpfarreien hinaus.

Neuigkeiten aus den einzelnen Gemeinden
Im «Pfarreiteil» finden Sie die Gottesdienst-
zeiten, Vorankündigungen, Berichte und wei-
tere Informationen aus Ihrer Pfarrei. Hier gibt 
es nicht mehr drei Ausgaben für das ehemalige 
«Kirche heute»-Gebiet und neun für das ehe-
malige «Horizonte»-Gebiet, sondern insge-
samt 18 Regionalausgaben für das neue Ver-
breitungsgebiet. Die Anzahl der Pfarreiseiten 
variiert dabei je nach Regionalausgabe. 

Vermischtes 
Hier ist für alle etwas dabei: Auf dieser Dop-
pelseite finden Sie Veranstaltungshinweise, 
Medientipps und Einblicke in andere Religio-
nen oder Kulturen neben Rezepten, Bastel-
ideen oder etwas zum Lachen.

Lichtblick im Nordwesten
Einführung in das neue Pfarrblatt
Liebe Leserin, lieber Leser 
Sie halten die erste Ausgabe des neuen Pfarrblatts «Lichtblick 
Nordwestschweiz» in den Händen. Um Ihnen den Einstieg zu 
erleichtern,  freuen wir uns, Ihnen hier das Konzept und die 
verschiedenen Rubriken vorzustellen.

Kirchenlatein
 Euchari- was? Auf der letzten Seite erklären 
wir in einfachen Worten kirchliche Feiern, 
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Ein Lichtblick ist eine hoff-
nungsvolle, vielversprechende 
Botschaft – das neue Pfarr-
blatt wird also zuversichtliche 
Nachrichten und spannenden 
Lesestoff bieten. Die Fusion 
von «Kirche heute» und «Hori-
zonte» bedeutet, dass zwei, 
die mit grossem Engagement 
und Überzeugung bei der 
Sache sind, ihre Kräfte bün-
deln und ein neues Angebot 
schaffen. Zusammen mit allen 
Leserinnen und Lesern freue 
ich mich auf die Lektüre 
dieser ersten Ausgabe und 
wünsche dem «Lichtblick» viel 
Glück, gutes Gelingen und die 
verdiente Anerkennung für 
die neue Publikation!

Anton Lauber, 
Regierungsrat Kanton 

Basel-Landschaft
Bildquelle: Dominik Plüss
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 Rituale und Bräuche. Hier übersetzen wir Kir-
chensprech und nehmen Sie an die Hand 
durch Institutionen und Organisationen rund 
um die Kirche. Oft darf hier auch der Stift in 
die Hand oder der Bastelkasten aus dem 
Schrank genommen werden.
In dieser Ausgabe:
Gerade haben wir Mariä Himmelfahrt gefeiert. 
Was bedeutet dieses Fest, woher kommt es und 
was hat es mit den Kräutersträussen auf sich? 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie ein schönes Sträuss-
chen binden.

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit dem 
neuen Pfarrblatt!

Das Redaktionsteam

Leonie Wollensack, Eva Meienberg,  
Marie-Christine Andres
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Schwerpunkt – Einführung «Lichtblick Nordwestschweiz»
Das nebenstehende Bild und das Titelbild 
entstanden während eines Sonnenunter-
gangs auf dem 859 m ü.M. liegenden Burg-
horn, einem Aussichtspunkt auf der Lägern 
zwischen Baden, Wettingen, Ehrendingen und 
Niederweningen.

Liebe Leserinnen und Leser  
Ein neuer «Lichtblick», der 
146 000 Haushalte in unserer 
Region erhellt: das ist ein 
Grund zur Freude. Ich gratu-
liere den Römisch-katholi-
schen Kirchgemeinden ganz 
herzlich zum gemeinsamen 
Pfarrblatt. Schön, dass auch 
in der Kirche regionale Zusam-
menarbeit aktiv gelebt wird! 
Ich wünsche dem «Lichtblick», 
dass sein Name Programm ist 
und er spannende Themen 
beleuchtet und seiner Leser-
schaft heitere Momente 
beschert.

Lukas Engelberger, 
Vorsteher des Gesundheitsdeparte-

ments Basel-Stadt
Bildquelle: Andi Cortellini

Einfach erklärt

Lichtblick 
Das Wort «Lichtblick» kombiniert die Wörter 
Licht und Blick. Es bedeutet, dass jemand ein 
Licht sieht. Ein Lichtblick ist etwas Helles im 
Dunkeln. Das Wort «Lichtblick» bedeutet aber 
meistens noch mehr. Ein «Lichtblick» bezeichnet 
einen positiven Moment oder ein erfreuliches 
Ereignis, das den Menschen Hoffnung und Freu-
de gibt. Der Moment oder das Ereignis wirken 
wie ein Lichtstrahl im Dunkeln. «Das ist ein Licht-
blick», sagt jemand, der sich in einer schwierigen 
Zeit auf etwas freuen darf. Ein Beispiel für einen 

Lichtblick ist, wenn eine Person lange arbeitslos 
war und plötzlich ein gutes Jobangebot erhält. 
Diese Zeitung heisst «Lichtblick Nordwest-
schweiz». Menschen, die Teil der katholischen 
Kirche sind, bekommen sie. Aber nicht alle, 
sondern nur die, die in den Kantonen Aargau, 
Basel-Landschaft, Basel-Stadt und Solothurn 
wohnen. Die Zeitung erscheint alle zwei Wochen 
in gedruckter Form. Wer sie im Briefkasten 
findet, soll sich aufs Lesen freuen. 
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Maria und Roger Stadler betreten die Kloster-
kirche Wettingen. Länger als andere Leute 
bleiben sie im Vorraum stehen. Sie spüren die 
kühle Luft an den Armen, hören, dass es beim 
Sprechen leicht hallt und merken, dass die 
Luft ein wenig nach feuchtem Keller riecht. 
Zielsicher schreiten die beiden dann durch den 
Mittelgang und setzen sich rechts in die zweit-
vorderste Bankreihe. Es ist ihr gewohnter 
Platz in der vertrauten Kirche.
Die Gemälde und Stuckfiguren, den imposan-
ten Lettner, der die Volks- von der Mönchs-
kirche trennt, die ganze barocke Fülle des Kir-
chenraums, sehen die Stadlers nicht. Roger 
Stadler nimmt zwar wahr, wo es hell oder dun-

kel ist, und kann sich mit seiner restlichen 
Sehkraft grob im Raum orientieren, Details 
erkennt er jedoch nicht. Seine Frau Maria 
Stadler ist vollständig blind.

Alltag voller Hürden
Den Weg von der Kirche zu ihrer Wohnung 
legen die beiden zügig zu Fuss zurück. Der 
weisse Stock hilft, Hindernisse zu erkennen 
und heil über die Strasse zu kommen. «An den 
Strassenrand stehen, hinhören, Stock ausstre-
cken – und loslaufen», erklärt Roger Stadler. 
Die Überquerung von Strassen ist nur eine von 
vielen Herausforderungen im Alltag von Ro-
ger und Maria Stadler. Die Kraft, diese Hürden 
zu meistern, schöpft das Ehepaar aus seinem 
Zusammenhalt. Und aus dem Glauben an Gott.
Wenn es möglich ist, besuchen Maria und Ro-
ger Stadler am Wochenende den Gottesdienst. 
Roger Stadler achtet besonders auf die Predigt: 
«Ich versuche, mich darin wiederzuerkennen 
und etwas vom Gesagten mit meinem Alltag 
zu verbinden», sagt er. Maria Stadler geniesst 
es, wenn ein Chor singt. Sie betont: «Im Got-
tesdienst tanke ich Kraft. Mir fehlt etwas, 
wenn ich eine Woche nicht in der Kirche war.» 
Den Moment in einer Kapelle im Wallis, der 
Maria Stadlers Leben veränderte, liegt Jahr-
zehnte zurück. Doch seither weiss sie: «Ir-
gendwoher kommt eine Kraft. Sonst hätte ich 

«Ich spürte ein Licht in mir»
Maria und Roger Stadler leben ohne Augenlicht

all das nicht schaffen können.» Was damit ge-
meint ist, erzählen Maria und Roger Stadler 
am Küchentisch in ihrer Wohnung. Es ist eine 
Geschichte von Schicksalsschlägen und Pha-
sen voller Verzweiflung. Sie erzählt aber auch 
von ungebrochener Lebensfreude, Zuversicht 
und Momenten voller Kraft und Licht.

Die Sicht wird immer schlechter
Roger Stadler litt schon als Junge unter der 
Augenkrankheit Grüner Star und war stark 
kurzsichtig. Bis ins Alter von 13 Jahren musste 
er sich mehreren Operationen unterziehen. 
Als Teenager konnte er mit korrigierter Brille 
noch Zeitung lesen. Mit 18 Jahren ging Roger 
Stadler nach Basel in die Eingliederungsschule 
für Sehbehinderte. Zwei Jahre lang absolvierte 
er eine Bürolehre, fand danach eine KV-Lehr-
stelle und meisterte beide Ausbildungen zu-
sammen mit Normalsehenden, mit Hilfe einer 
Lupenbrille, Fleiss und Durchhaltewillen.
Maria Stadler stammt aus Saas Almagell. Sie 
wurde mit einer sehr seltenen Sehbehinde-
rung geboren: die Pupillen waren nicht in der 
Mitte des Auges. Dazu litt sie unter dem Grü-
nen Star. Das wachse sich aus, sagten die Ärzte  
damals. Mit dem linken Auge sah sie fast nor-
mal, mit dem anderen etwa zehn Prozent. Sie 
besuchte die Regelschule und arbeitete danach 
im Gastgewerbe. Nach einem  Augenarztbesuch 

Den Weg von der Wohnung zur Kirche legt 
das Paar zügig zurück. Der weisse Stock hilft, 
Hindernisse zu erkennen und Strassen zu 
überqueren: «Warten, hören, den Stock  
vorstrecken – und dann loslaufen», erklärt 
Roger Stadler. Q
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Das Paar an seinem vertrauten Platz in der 
Klosterkirche.
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schwoll das bessere Auge an und tränte unauf-
hörlich. Im Inselspital Bern versuchten die 
Ärzte, das Auge in einer fünfstündigen Ope-
ration zu retten. Doch es entstanden immer 
neue Löcher in der Netzhaut. Maria Stadler 
verlor das Augenlicht auf ihrem linken Auge. 
Es blieb ihr das andere Auge mit einer Sehkraft 
von zehn Prozent.
Nach diesem Schicksalsschlag absolvierte sie 
ebenfalls die Eingliederungsschule für Sehbe-
hinderte in Basel. Dort lernte sich das Paar 
kennen. Die Hoffnung, das verbliebene Au-
genlicht zu verbessern, führte Maria Stadler 
wenig später zu einem Arzt in Frankreich. Sie 
erinnert sich an den Moment nach der Opera-
tion: «Ich hatte klare Sicht. Ich weiss noch, wie 
ich die Anwesenden, meine Mutter, den Arzt, 
ganz deutlich gesehen habe.» Maria Stadler 
ging nach Hause. Als die Mutter ihr am Tag 
darauf den Verband zum Wechseln abnahm, 
blieb es dunkel. Sie war vollständig blind ge-
worden.

Eine wahnsinnige Kraft
Maria Stadler fiel in ein tiefes Loch. «Während 
acht Monaten lag ich zu Hause. Ich traute 
mich nicht aus dem Haus, nahm an Gewicht 
zu, war völlig verzweifelt.» Ihre Eltern über-
zeugten sie schliesslich, aufzustehen und auf 
einen Spaziergang mitzukommen. Der Weg 
führte sie in die St.-Anna-Kapelle im Saas 
 Almageller Weiler Zermeiggen. Dort hatte 
Maria Stadler das Erlebnis, an das sie sich bis 
heute lebhaft erinnert. «Ich spürte ein Licht 
und eine Wärme in mir. Eine wahnsinnige 
Kraft. Es war so intensiv, dass ich aus der Ka-

pelle ging und wusste: Ich muss mein Leben 
wieder in die Hand nehmen.» Mit neuer Hoff-
nung erkundigte sie sich nach Möglichkeiten, 
eine Ausbildung zur Masseurin zu machen, 
fand einen Ausbildungsplatz und danach eine 
Stelle in einem Hotel.

Riss in der Netzhaut
Roger Stadler arbeitete nach den Ausbildungs-
jahren in Basel bei einer Versicherung in Zü-
rich. Das Paar heiratete und zog nach Wettin-
gen. Obwohl Roger Stadler seit Kindheit mit 
seiner Sehbehinderung lebte und stets das 
Beste daraus gemacht hatte, geriet er im Jahr 
2016 in eine persönliche Krise. Weil ein Riss in 
der Netzhaut seine Sehkraft weiter vermin-
derte, stellten sich plötzlich existenzielle Fra-
gen: «Werden wir unsere Selbständigkeit be-
halten? Verliere ich das Augenlicht vielleicht 
ganz? Ich war so gefangen in meinen Sorgen 
und Ängsten, dass ich gar nicht wahrnahm, 
was um mich herum vorging», sagt er heute.

Selbständigkeit
Maria Stadler stand ihrem Mann zur Seite. 
Lichtblicke in dieser dunklen Phase seien die 
Aufenthalte in Saas Almagell gewesen, sagt 
Roger Stadler. In der St.-Anna-Kapelle zünde-
ten sie Kerzen an, und während Maria Stadler 
betete, sass Roger Stadler ruhig da und liess 
die Atmosphäre auf sich wirken. Hier konnte 
auch er neue Kraft tanken. 
Mit den verbliebenen fünf bis acht Prozent 
Sehleistung auf dem rechten Auge kann Roger 
Stadler sich in einem Raum orientieren und 
findet sich, wenn er die Umgebung kennt, 

auch draussen zurecht. Die Fahrt zum Arbeits-
platz nach Winterthur schafft er selbständig 
mit dem Zug. Maria Stadler hat in einem Zim-
mer der Wohnung ihre Massagepraxis einge-
richtet. Sie strickt gerne und singt in einem 
Chor. In den Ferien unternimmt das Paar 
gerne Wanderungen. Strecken, die sie kennen, 
gehen sie zu zweit, andere zusammen mit se-
henden Kollegen. Im Freundeskreis sind die 
meisten Leute sehend. 
Gemeinsam bewältigen die beiden ihren All-
tag selbständig. Wenn ihr jemand Hilfe an-
biete, nehme sie diese meist an, sagt Maria 
Stadler. Aber nicht, weil sie darauf angewiesen 
wäre, sondern aus weiser Voraussicht: «Wer-
den hilfsbereite Menschen immer wieder ab-
gewiesen oder gar angeschnauzt, bieten sie 
keine Hilfe mehr an. Dabei gibt es viele, die 
froh um Hilfe sind.»

Marie-Christine Andres
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Roger und Maria Stalder vor der Klosterkirche Wettingen. Die Stille, die Predigt und das 
 gemeinsame Feiern geben ihnen immer wieder neue Kraft.
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Die heutige Zeit hält viel von 
Transparenz und allenthalben 
wird der Anspruch auf 
Information geltend gemacht. 
Zudem gilt es für eine 
massgebliche Institution, wie 
die Kirche eine ist, sich auf 
dem modernen Markt der 
Aufmerksamkeit zu 
behaupten. Und nicht zuletzt 
ist es vorteilhaft, wenn das 
segensreiche Schaffen 
zugunsten der Allgemeinheit 
sichtbar gemacht werden 
kann. In diesem Sinne wünsche 
ich dem «Lichtblick 
Nordwestschweiz», dass er 
sämtliche Erwartungen 
erfüllen kann, die sich mit 
seinem Erscheinen verbinden.

Dr. Remo Ankli
Regierungsrat Kanton Solothurn

Bildquelle: Tom Ulrich
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Ulrike Rau ist seit 30 Jahren 
Hebamme und arbeitet im 
Basler Geburtshaus Matthea. 
Rund 3000 Kinder haben 
mit ihr das Licht der Welt 
erblickt. 

Einmal hat meine Mutter mich als Kind zu 
einer Hebamme mitgenommen. Vielleicht war 
es diese Frau, die mich so tief beeindruckt hat, 
dass ich Hebamme geworden bin. Hebamme 
sein ist meine Berufung. Ich bin in der ehe-
maligen DDR in einem evangelisch-lutheri-
schen Pfarrhaushalt aufgewachsen. Mein Va-
ter war ein undogmatischer und volksnaher 
Pastor. Er hat sich mit Kritik am Staat zurück-
gehalten, um seine Familie zu schützen. Als 

Kind hat er mich oft zu Beerdigungen oder in 
die Aufbahrungshalle mitgenommen. Über-
gänge haben mein Leben von Anfang an be-
gleitet.

In einen Prozess eintauchen
Das Leben als Hebamme ist ein bisschen wie 
das einer Künstlerin. Für eine Geburt muss ich 
in einen Prozess eintauchen, mich ihm hin-
geben, tun, was der Prozess verlangt. Daneben 
habe ich wenig Kapazität Hobbys zu pflegen. 
Das gibt mir viel Zeit, einfach zu sein, was sehr 
schön war, als meine Tochter klein war. Ich 
musste zwar immer wieder spontan weg, aber 
insgesamt hatten wir viel Zeit miteinander.
Meine Tage beginnen am Morgen oft mit 
Schwangerschaftskontrollen oder Wochen-
bettbesuchen. Ich versuche immer genug Re-
serven zu haben, da jederzeit eine Geburt be-
ginnen kann. Ich meditiere, gehe in die Natur, 
wandere gern. Mein Leben lässt sich nicht in 

Eintauchen in einen heiligen Raum
Arbeit und Freizeit trennen, was ich von unse-
rem Pfarrhaushalt kenne, Geboren und gestor-
ben wird immer.
Durch die Geburt meiner eigenen Tochter 
habe ich eine Ahnung bekommen, dass die 
Frau ein Gefäss ist für einen grösseren Pro-
zess, welcher vor allem der neue Mensch – das 
Baby – lenkt. Als werdende Mutter geht es 
nicht darum zu tun, sondern sich dem Prozess 
der Geburt der neuen Seele hinzugeben, ihn 
zuzulassen.

Spirituelle Themen
In den Geburtsvorbereitungsgesprächen kom-
men wir häufig mit spirituellen Themen in 
Berührung. Ich glaube an das Göttliche, an 
Engel oder Kräfte, die uns unterstützen, auch 
wenn wir sie nicht sehen. Während einer Ge-
burt geben sie mir Kraft und stärken mein Ur-
vertrauen in das Leben. Durch sie habe ich die 
Gewissheit, dass es eine andere Dimension 
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Die Fotografin Marcia Friese hat Anna-Lena bei der Geburt ihres Sohnes Anatol im Geburts-
haus Matthea in Basel fotografieren dürfen. Das Fotoprojekt soll Frauen dazu ermutigen, 
selbstbestimmt zu gebären.
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gibt, dass alles, was passiert seinen Grund hat. 
Seitdem ich 25 Jahre alt bin, arbeite ich in 
 Geburtshäusern und begleite Hausgeburten. 
Es ist ein Geschenk und vielleicht auch eine 
Gnade, wenn eine Frau so gebären kann, wie 
sie es sich wünscht. Und es ist ein Geschenk, 
dass ich immer wieder dabei sein darf und die 
Familien mir ihr Vertrauen schenken.  Für 
mich ist eine Geburt das Eintauchen in einen 
heiligen Raum, wo die Zeit nicht mehr exis-
tiert. Ich wünschte mir, dass die Eltern ein 
Fünkchen dieser Heiligkeit in den Alltag mit-
nehmen können.

Aufgezeichnet von Eva Meienberg

Kolumne

Der Name ist 
Programm

«Lichtblick». Ist dieses Doppelwort ein Name 
oder ein Programm – oder beides? Jedenfalls ein 
gutes Wort für das, worum es hier geht. Ich 
beginne darüber nachzudenken an einem kleinen, 
stillen See mit unberührtem Ufer, hell beschienen 
durch das weiche Licht der Sonne, welches die 
Schönheit dieser Umgebung zum Leuchten 
bringt. Es ist dasselbe Licht, welches schattige, 
dunkle Stellen erkennbar macht und somit eben-
falls in den Blick rückt. Ein sprechendes Bild. Hell 
und Dunkel sind überall – finden sich in Leben, 
Gesellschaft und Kirche. Um beides in Kommuni-
kation und Berichterstattung in rechter Weise 
voneinander zu unterscheiden und einzuordnen, 
braucht es einen verständigen, klugen Blick. 
Vielleicht auch einen Zweiten oder Dritten. Ich 
wünsche «Lichtblick» diesen verantwortungsvol-
len Blick. Denn ein kompetenter, umsichtiger und 
sachgerechter Journalismus ist hilfreich, um 
Gegenwärtiges aufzuzeigen und damit den Weg 
in die Zukunft zu erhellen – für Kirche und Ge-
sellschaft. Ich sehe «Lichtblick» – neben seiner 
Funktion als Informations- und Kommunikations-
plattform für Pfarrei und Pastoralraum – nicht 
zuletzt auch als Ort theologischer Reflexion. Ein 
spannendes und aktuelles Aufgaben- und Betäti-
gungsfeld. Ich danke allen, die sich für dieses 
Projekt eingesetzt haben, und wünsche, dass sein 
Erscheinen ein wirklicher Lichtblick sein möge.

 

Josef Stübi
Weihbischof im Bistum Basel

 Bildquelle: Flavia Müller Fotografie
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Meine herzliche Gratulation 
zum neuen Pfarrblatt 
«Lichtblick Nordwestschweiz». 
Der Zusammenschluss der 
Pfarrblätter der Nordwest-
schweiz ist ein sinnvoller 
Schritt: Die Region ist 
geografisch, politisch und 
auch kirchlich in sich 
verbunden. Zudem endet die 
Frohe Botschaft nicht an den 
Kantonsgrenzen. Ich wünsche 
eine erbauliche Lektüre und 
den Herausgebern viel Freude 
bei der weiteren Umsetzung 
des Pfarrblatts. Ich bin schon 
auf die nächsten Ausgaben 
gespannt.

Markus Dieth
Regierungsrat,  

Landammann Kanton Aargau
Bildquelle: Foto Basler Aarau
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Kathrin Altwegg schlägt 
den Bogen vom Urknall zur 
biblischen Schöpfungsge­
schichte. Die Menschen hält 
sie nicht für die Krone der 
Schöpfung, und selbst wenn 
wir dereinst auf Planeten 
mit Leben landen könnten, 
würde sie aus ethischen 
Gründen darauf verzichten.

Was ist für Sie ein Lichtblick?
Kathrin Altwegg: Im physikalischen Sinne ist 
der Lichtblick die Sonne, die jeden Tag scheint, 
selbst wenn es wolkig ist und regnet. Im über­
tragenen Sinne ist ein Lichtblick etwas, was 
mich positiv stimmt, etwas worauf ich mich 
freue, das mein Leben verschönert, vor allem 
in dunklen Zeiten.

Ist für Sie der Blick ins Weltall ein 
Lichtblick auch im übertragenen Sinn?
Auf jeden Fall. Das Weltall ist sehr ästhetisch – 
einfach schön. Die funkelnden Sterne, die 
Milchstrasse am dunklen Himmel, der Mond. 
Wenn ich Sorgen habe und ins Weltall blicke, 
relativieren sie sich.

Nehmen wir an, Sie sässen auf dem 
Mond und beobachteten die Erde,  
was sähen Sie?
Ich sehe die Erde, die ganz besonders ist. Es 
gibt wahrscheinlich nicht viele Planeten, die 
so viel Glück gehabt haben und ein Milieu vor­
weisen können, in dem sich Leben entwickeln 
konnte, wie das bei der Erde der Fall ist. Wenn 

ich beobachte, was die Menschen mit ihr ma­
chen, beelendet mich das manchmal. Die Men­
schen werden nicht für immer existieren. Viel­
leicht ist das, was nach dem Menschen kommt, 
besser.

An einem Vortrag verwendeten Sie den 
Begriff «Apokalypse». Was verstehen 
Sie darunter? Und warum verwenden 
Sie diesen Begriff?
Im christlichen Kontext bedeutet Apokalypse 
Weltuntergang oder Zeitenwende. In diesem 
Sinne brauche ich den Begriff. Wenn durch ein 
Ereignis der grösste Teil der Arten ausstirbt, 
dann spreche ich von einer Apokalypse. Sie 
kann bedingt sein durch Vulkanausbrüche, 
durch Einschläge aus dem All, durch tektoni­
sche Veränderungen. In den vergangenen 
500 Millionen Jahren gab es fünf Apokalyp­
sen. Sie markierten das Ende eines Zeitalters, 
aber auch den Beginn eines neuen. Der Ein­
schlag eines Meteoriten in der Gegend von 
Mexiko und ein Vulkanausbruch auf dem in­
dischen Subkontinent haben das Klima so ver­
ändert, dass die Dinosaurier ausgestorben 
sind. Das hat es möglich gemacht, dass sich die 
Säugetiere und mit ihnen der Mensch ent­
wickeln konnten. 

Ist der Mensch die Krone der Schöp-
fung?
Menschen sind die am meisten entwickelten 
Lebewesen auf der Erde und im Universum, 
zumindest so viel wir heute wissen. Aber sie 
machen viele Fehler und haben zahlreiche 
Schwächen. Ich halte die Menschen nicht für 
die Krone der Schöpfung und bin froh, dass wir 
nie mit Sicherheit sagen können, dass wir die 
Einzigen im Universum sind. Das würde un­
sere Spezies noch überheblicher machen.

Wie wahrscheinlich ist es, dass es 
andere Lebewesen gibt, die uns ähnlich 
sind?
Das ist nicht unwahrscheinlich. Aber die 
Wahrscheinlichkeit, dass wir mit ihnen kom­
munizieren können, geht gegen null. Die Dis­
tanzen im Universum sind zu gross. Wenn eine 
Zivilisation 1000 Lichtjahre entfernt ist, dann 
dauert es 2000 Jahre, bis die Informationen 
angekommen und beantwortet worden sind.

Sie nennen zwei Beschreibungen für 
den Anfang des Universums: den Big 
Bang und die Bibel. Wie hängen diese 
Beschreibungen zusammen?
In der Bibel steht, dass Gott die Welt aus dem 
Nichts erschaffen hat. Die physikalische Be­

Big Bang und die Bibel

schreibung lautet: Am Anfang war nichts ausser 
Energie an einem Ort, woraus Materie entstan­
den ist. Würden wir uns Gott als diese Energie 
vorstellen, hätten wir den Zusammenhang.

Und was war davor?
Zu fragen, was vor dem Beginn des Univer­
sums war, ist falsch und rührt daher, dass wir 
Menschen uns das Nichts nicht vorstellen 
können. Das Heute ohne das Gestern können 
wir nicht denken. Der Kirchenlehrer Augustin 
von Hippo hat bereits im 4. Jahrhundert 
 erklärt: «Gott schuf die Welt nicht in der Zeit, 
sondern mit der Zeit.» In der Physik gilt: Ohne 
Materie gibt es keine Zeit und keinen Raum.
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Kathrin Altwegg
Astrophysikerin

Die emeritierte Professorin der Astrophysik 
wurde bekannt als Leiterin des Projekts Rosi-
na, mit dem der Komet Churyumov-Gerasi-
menko erforscht wurde. Das Projekt lieferte 
Erkenntnisse zur Entstehung des Lebens auf 
der Erde. Kathrin Altwegg stammt aus 
Balsthal (SO). Nach ihrer Matur 1970 war sie 
die einzige Frau, die an der Uni Basel das 
Physikstudium begann. 1980 doktorierte sie 
bei der Physikprofessorin Iris Zschokke. 
Nach zwei Jahren als Postdoc in New York, 
kehrte sie 1982 in die Schweiz zurück und 
begann an der Uni Bern im Bereich Weltraum-
forschung und Planetologie zu forschen. Von 
2011 bis 2017 leitete Kathrin Altwegg das 
Center for Space and Habitability an der Uni 
Bern, das sich mit der Bewohnbarkeit von 
Planeten und anderen Himmelskörpern 
beschäftigt. 

Bildquelle: Uni Bern/ Manu Friedrich

«Wahrscheinlich gibt 
es andere Lebewesen, 
aber die Wahrschein-

lichkeit mit ihnen kom-
munizieren zu können, 

geht gegen null.»
Kathrin Altwegg, Astrophysikerin
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Gibt es in der Physik ein Konzept wie 
die Ewigkeit, etwas ohne Anfang und 
ohne Ende?
Ich denke, dass wir nicht von Ewigkeit spre­
chen können, wenn es keine Zeit gibt. Die 
Ewigkeit müsste etwas sein wie zeitlose Zeit. 
Ich habe schon öfter mit Menschen gespro­
chen, welche die Auffassung haben, die Welt sei 
in sieben Tagen erschaffen worden. Ihnen habe 
ich zu bedenken gegeben, dass es erst Tage mit 
24 Stunden gibt, seit es die Erde gibt. Ohne die 
Erde, die sich in 24 Stunden dreht und in 365 
Tagen die Sonne umkreist, können wir uns die 
Tage und Jahre beliebig lang denken. Insofern 
kann ich mir gut vorstellen, dass das Univer­
sum in sieben Tagen erschaffen worden ist.

Welche ethischen Überlegungen 
machen Sie sich in Bezug auf das 
Universum?
Grundlegend für mich ist die Frage nach 
Schützenswertem im Universum, vergleichbar 
mit den Naturschutzgebieten auf der Erde. 
Nehmen wir an, wir finden auf dem Mars Mi­
kroben. Dürften wir dann den Planeten betre­
ten? Lebewesen, die unsere Viren nicht ken­
nen, könnten durch sie sterben. Auch wenn 
wir in Zukunft die Technologie hätten, auf 
einen Exoplaneten zu gelangen, auf dem es 
vielleicht höher entwickeltes Leben gibt, soll­
ten wir zu dessen und unserem Schutz darauf 
verzichten. Das Recht auf Leben sollte auch im 
Universum gelten.

Eva Meienberg
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Die Säulen der Schöpfung
Die Säulen der Schöpfung sind dunkle 
Wolken bestehend aus Gas und Staub. Dort 
entstehen neue Sterne. Material verdich-
tet sich durch die Gravitation, wird immer 
dichter und kollabiert schliesslich. So können 
neue Sterne entstehen. In den drei Säulen 
der Schöpfung sieht man junge Sterne, die 
erst zehn Millionen Jahre alt sind. Unser 
Stern, unsere Sonne, ist 4,6 Milliarden Jahre 
alt und etwa in der Hälfte ihrer Existenzdau-
er angekommen. Mit den Sternen entstehen 
immer auch Planeten. Es könnte also sein, 
dass die Säulen der Schöpfung tatsächlich 
die Geburtsstätte für einen Planeten sind, 
auf dem Leben entsteht.
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Missionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30
Orari di ufficio: Lu 14-16.30 / Ma e Gio: 
9-11.30 e 14-16.30 /
Ve: 9-11.30 

Sante Messe
Do 25.8. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ore 17.30: Menziken. Ve 30.8. 
ore 18: Aarau. Do 1.9. ore 9.15: Zofingen. 
Ore 11.30: Aarau. Ve 6.9. ore 18: Aarau. 

Attività
Sa 24.8. ore 14: Gr. Piccoli; Aarau 
(Gartenzimmer). Gio 5.9.ore 14: Gr. 
Terza Età; Aarau (Gartenzimmer). Ve 
6.9.ore 19: Gr. Giovanissimi; Aarau 
(Gartenzimmer). 

Pubblicazioni di Matrimonio
 Giacobbe Pietro Marco e Gerber Valeria 
Sina Antonia di Beinwil am See (AG).

Brugg

Stahlrain 8, 5200 Brugg
056 441 58 43 / 079 137 89 26 (defunti, 
unzioni dei malati)
missione.brugg@kathaargau.ch

Sante Messe
Sa 24.8. ore 19: non viene celebrata la S. 
Messa a Frick. Do 25.8. ore 9.30: S. 
Messa, S. Maria, Windisch. Ore 18: S. 
Messa, S. Giuseppe a Rheinfelden. Do 
1.9. ore 11: S. Messa, S. Maria a Win-
disch. Ore 13: Taufe von Rocco Parrello, 
S. Maria Magden. Ore 18: S. Messa, S. 
Giuseppe a Rheinfelden.

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione.wettingen@kathaargau.ch 
Orari di ufficio: Ma, Ve 9–12 / 14.30–
18.30 / Me, Gio 9–12

Sante Messe 
Sa  24.8. ore 17.30: Baden, Stadtkirche. 
Ore 19.30: Kleindöttingen, Antonius-
kirche. Do 25.8. ore 11: Wettingen, S. 
Antonio. Ore 18: Spreitenbach, Ss. 
Cosma e Damiano. Sa 31.8. ore 17.30: 
Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: Klein-
döttingen, Antoniuskirche.   Do 1.9. non 
si celebra a Bad Zurzach (Verenafest). 
Ore 11: Wettingen, S. Antonio.  Ore 18: 
Neuenhof, S. Giuseppe. 

Wohlen - Lenzburg

Missione Wohlen-Lenzburg, Chilegässli 
3, 5610 Wohlen
056 622 47 84 missione.wohlen@
kathaargau.ch Facebook: Missione Cat-
tolica di Lingua Italiana Wohlen-Lenz-
burg
Orari di ufficio: Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 
15–18. 

Stützpunkt Lenzburg
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10 / Lu 14.30–17.30, Me 
Gio 9–11

Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio

Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2024 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad. 

Adoración al Santísimo 
Cada segundo jueves de mes, 19h en 
Baden y cada segundo domingo de mes 
en Kölliken, después de la misa. 

Catequesis 
En la parroquia de Kölliken, para 
Primera Comunión y Confirmación. 
Inscripciones continuas. Requisitos en 
la web. 

Cursillos 
De boda o para padrinos. Requisitos en 
la web. 

Misas 
Cada domingo hay 2 Eucaristías. Por 
favor consultar la Web para sus hora-
rios. 

Las parroquias 
Cripta de Sebastianskapelle, Kirch-
platz 11, Baden e Iglesia Mutter Gottes, 
Kirchgasse 14, Kölliken. 

Rezo del Rosario 
En Baden después de la misa y en 
Kölliken antes de ella. 

Servicio de atención social en las 
regiones Aarau, Baden Brugg y 
Windisch, contactos en la web.
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Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Mesha e Shenjtë
25.8. 18:00: Zollikofen, Don Andreas 
Bitzi. 5.9. 19:30: Schöftland, Sr. Anama-
rija Rruzarja, Litanit dhe Adhurim / 
Anbetung. 6.9. 19:30: Schöftland, Sr. 
Anamarija Rruzarja, Litanit dhe 
Adhurim / Anbetung. 7.9. 19:30: 
Schöftland, Sr. Anamarija Rruzarja, 
Litanit dhe Adhurim / Anbetung. 8.9. 
13:30: Aarau, Don Andreas Bitzi.

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühlet-
halstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau
Subota, 24.8. Krstenje, 11:00: Wettin-
gen. Nedjelja, 25.8. Misa, 09:30: Buchs, 

12:30: Wettingen, 16:00: Menziken. 
Cetvrtak, 29.8. Krunica i Misa, 19:30: 
Wettingen. Petak, 30.8. Krunica i Misa, 
19:30: Oberentfelden. Subota, 31.8. 
Krstenje, 12:00: Wettingen. Nedjelja, 1.9. 
Misa, 09:30: Buchs, 12:30: Wettingen, 
16:00: Zofingen. Cetvrtak, 5. 9. 
Krunica, Misa i Klanjanje, 19:30: 
Wettingen. Petak, 6.9. Krunica, Misa i 
Klanjanje, 19:30: Oberentfelden. 

Fachstelle  
Bildung und Propstei

Sekretariat
Feerstrasse 8, 5001 Aarau
Concetta Gamper-Marsolo
056 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch

Bildungshaus
Propstei Wislikofen
5463 Wislikofen
Telefon: 056 201 40 40
E-Mail: info@propstei.ch

Kursangebot
bildungundpropstei.ch/kurse

Statue des Meeresgottes Neptun im Hafen von Porto Azzurro auf der Insel Elba.
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Pastoralraum Region Lenzburg

Ein Lichtblick am Horizont
Das ehemalige Pfarrblatt «Horizonte» tritt neu als «Lichtblick 
Nordostschweiz» auf und erscheint ab sofort in einem frischen, 
modernen Layout. Farbige Akzente und neue Schriftarten sorgen 
für ein ansprechendes Erscheinungsbild. Wir hoffen, dass Sie das 
neue Design anspricht und das Leseerlebnis bereichert. Wie ge-
fällt es Ihnen? Rückmeldungen können direkt an die Redaktion von 
«Lichtblick» per E-Mail redaktion@lichtblick-nw.ch mitgeteilt  
werden. 

Ein weiterer Lichtblick für den Pastoralraum Region Lenzburg ist 
unser neuer Seelsorger Marko Župarić sowie unsere neue Ge-
meindeanimatorin Dania Reitz. In der Heiligen Messe am 25. August 
2024 um 9.30 Uhr im Pfarreizentrum Lenzburg feiern wir die Ein-
setzung von Marko Župarić und heissen auch Dania Reitz als neue 
Gemeindeanimatorin willkommen. Deshalb entfallen die Sonntags-
Gottesdienste in Wildegg und Seon. Beide wurden bereits in der 
Ausgabe 25/26 vom 15. Juni im «Horizonte» vorgestellt. Anschlies-
send an die Einsetzungsfeier sind alle herzlich zum Apéro eingela-
den. Dabei haben Sie die Gelegenheit, den neuen Seelsorger und 
die Gemeindeanimatorin näher kennenzulernen. 
Herzlichst Ihr Pastoralraumpfarrer Roland Häfliger

Marko Župarić

Seelsorger

Dania Reitz

Gemeindeanimatorin

Kirchen & Zentren

Lenzburg - HERZ JESU 
Wildegg - St. Antonius von Padua 
Seon - St. Theresia vom Kinde Jesu

Kontakte

Pastoralraumpfarrer
Roland Häfliger, 062 885 05 60 
r.haefliger@kathlenzburg.ch

Seelsorger
Marko Župarić, 062 885 05 80 
m.zuparic@kathlenzburg.ch

Pastoralraum-Sekretariat
Martina Zingg, 062 885 05 05 
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg 
sekretariatlenzburg@kathlenzburg.ch

Gemeindeanimatorin
Dania Reitz, 062 885 05 30 
d.reitz@kathlenzburg.ch

Kirchenpflege
Anita Berger, Präsidentin, 076 307 51 61 
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg 
a.berger@kathlenzburg.ch

Gratis-Taxi zu den Gottesdiensten:
Aabach-Zentral Taxi, 062 892 24 24 
Chestenberg-Taxi, 0800 00 15 15 
Lenzburger-Taxi GmbH, 062 559 85 85

Web & YOUTUBE - Live Stream
www.pastoralraum-lenzburg.ch 
Pastoralraum Region Lenzburg

Pastoralraum 
Region Lenzburg

Pastoralraum Region Lenzburg
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Pastoralraum Region Lenzburg

Lenzburg – Herz Jesu

Sekretariat
Martina Zingg & Patricia Kull  
062 885 05 05 
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg 
Di - Do 9 - 11.30, 14 - 17 Uhr 
sekretariatlenzburg@kathlenzburg.ch

Die Kommunion zu Hause 
empfangen?

Acht langjährige, verständnisvolle Kommu-
nionhelferinnen bieten Ihnen die Möglichkeit 
zur Hauskommunion. Sollte es für Sie alters-

oder krankheitsbedingt nicht mehr möglich 
sein, Gottesdienste zu besuchen, dann freuen 
wir uns, wenn Sie unseren Dienst annehmen. 
Anmeldungen zur Hauskommunion nimmt 
das Pfarreisekretariat in Lenzburg sehr gerne 
entgegen unter 062 885 05 05.

Heilige Firmung 2024

Während den letzten zwei Jahren haben sich 
in der Pfarrei Lenzburg 44 Jugendliche unter 
der Leitung von Monika und Felix Müller ge-
wissenhaft auf das Sakrament der Firmung 

vorbereitet. Firmung ist die Gabe der Kraft des 
Heiligen Geistes an die jungen Christinnen 
und Christen und bildet zusammen mit der 
Taufe und der Erstkommunion die Sakramen-
te der christlichen Initiation. 
Wir heissen unseren diesjährigen Firmspender 
Bischofsvikar Georges Schwickerath schon 
jetzt ganz herzlich willkommen und freuen 
uns, dass er am Samstag, 7. September, 16.30 
Uhr, und am Sonntag, 8. September, 10 Uhr, 
den jungen Christen in der Kirche Wildegg 
(die Kirche Lenzburg ist wegen Umbau ge-
schlossen) das Firmsakrament spenden wird. 
Herzlichst Ihr Firmteam

Meditationslyrik

Gott ist Sein
ist Sinn
ist Liebe
im weiten Raum des Werdens
des Lebens
des Geistes
der Seele
Lyrik von maz

Wildegg – St. Antonius von Padua

Sekretariat
Sonja Berger, 062 887 10 60 
Strohegg 2, 5103 Wildegg 
Di - Do 8.30 – 11.30, 14 – 16.30 Uhr 
sekretariatwildegg@kathlenzburg.ch

Vorinformation  
Firmung 2024

Am Samstag, 7. September, dürfen 34 junge 
Menschen aus unserer Pfarrei das Sakrament 
der Firmung, welches ihnen Bischofsvikar 
Georges Schwickerath spenden wird, empfan-
gen. Die Jugendlichen haben sich auf den 
Empfang dieses Sakramentes während zwei 
Jahren vorbereitet. Der Dank dafür gebührt 
unseren engagierten Katechetinnen Paola Fi-
scher und Monika Schmidlin. Gerne geben wir 
Ihnen bereits ein paar Informationen bekannt. 
Proben: Es sind zwei Proben vorgesehen. Die 
erste findet am Mittwoch, 28. August, 18 - 
19.30 Uhr und die zweite am Freitag, 6. Sep-
tember, 17.30 – 18.30 Uhr, statt. Bitte die Tauf-
kerze in angeschriebener Schachtel 
mitbringen. Fotos/Filmen: Wir bitten die An-
gehörigen, möglichst diskret zu fotografieren. 

Wir haben einen professionellen Fotografen 
engagiert, der von allen Firmandinnen und 
Firmanden Bilder machen wird. Sie können 
zum Preis von 15 Franken einen Link für den 
Zugang zur Fotodatei anfordern. Bitte bestel-
len und bezahlen Sie diesen vor der Firmung 
bei den Katechetinnen.

Foto: sakepaint/iStockphoto.com; Don Bosco Magazin
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Ministranten-News

Am Samstag, 31. August, sind alle Ministran-
tinnen und Ministranten zum ersten Aar-
gauer Minifest nach Würenlingen eingeladen. 
Drei Turnhallen und ein grossräumiges Out-
door-Areal stehen den Ministrantinnen und 
Ministranten zur Verfügung. Es wird ein ab-
wechslungsreicher Tag werden mit vielen At-
traktionen, Spiel und Spass sowie abschlies-
send einem Gottesdienst. Die Minis haben die 
Möglichkeit, viele andere Ministranten aus 

dem Aargau kennen zu lernen und sich aus-
zutauschen. Die angemeldeten Ministranten 
treffen sich um 8.45 Uhr auf dem oberen Park-
platz bei der Antoniuskirche. Der Car wird uns 
sicher hin und gegen 18.15 Uhr wieder zurück 
bringen.

Pfarreifest in Seon

Unsere Schwesterpfarrei in Seon feiert am 
Sonntag, 1. September, mit einem Festgottes-

dienst um 10.30 Uhr ihr Pfarreifest zu Ehren 
der Heiligen Theresia vom Kinde Jesu. Dabei 
wird auch der neue Seelsorger Marko Zuparic 
in Seon willkommen geheissen. Zum Festgot-
tesdienst und anschliessenden Essen sind alle 
Gläubigen herzlich eingeladen. Bitte beachten 
Sie, dass in der Antoniuskirche an diesem 
Sonntag kein Gottesdienst stattfindet.

Seon – St. Theresia vom Kinde Jesu

Sekretariat
Beatrice Fuhrer, 062 775 18 58 
Birchmattstrasse 22, 5703 Seon 
Mo, Do 8.30 – 11.30, 14 – 16.30 Uhr 
Di 8.30 – 11.30 Uhr 
sekretariatseon@kathlenzburg.ch

Pfarreifest St. Theresia 
vom Kinde Jesu

Am Sonntag, 1. September 2024 um 10.30 Uhr, 
beginnen wir unser Pfarreifest mit einem fest-
lichen Gottesdienst zu Ehren der Heiligen 
Theresia vom Kinde Jesu. Zusammen mit 
Pfarrer Roland Häfliger und dem neuen Seel-
sorger Marko Zuparic feiern wir gemeinsam 
einen Festgottesdienst.
Musikalisch begleitet und umrahmt wird die-
ser von Florian Zaunmayr und seinen Musi-
kern. Neben Marko Zuparic wird auch unsere 
neue Gemeindeanimatorin Dania Reitz vor-
gestellt. Ebenfalls mit von der Partie ist auch 
in diesem Jahr wieder unsere Partnergemein-
de Castro. Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle herzlich zum Festessen, bei schönem 

Wetter unter freiem Himmel, eingeladen. 
Auch an Unterhaltung fehlt es nicht. Von 
12.30 bis 14 Uhr, sorgen unsere beiden Clowns 
für Stimmung und bunte Vielfalt. Also kom-
men Sie unbedingt vorbei.
Die Seelsorger, Mitarbeitenden und der Pfar-
reirat freuen sich auf ein schönes Fest mit 
Ihnen.

Wallfahrt – Pastoralraum 
Region Lenzburg

Am Mittwoch, 11. September 2024, reisen wir 
mit dem Car zur Wallfahrtskapelle Gormund 
in Neudorf. Dort feiern wir eine Heilige Mes-
se. Anschliessend geht es weiter nach Hildis-
rieden, wo wir die Kirche Maria Himmelfahrt 
besichtigen und mit Pfarrer Roland Häfliger 
das Angelus-Gebet feiern. Zum Mittagessen 
fahren wir weiter nach Sempach. In der Wirt-
schaft zur Schlacht geniessen wir das Mittag-
essen. Im Anschluss daran bietet sich eine 
freie Besichtigung der Schlachtkapelle St. 

Jakob an. Die Kapelle befindet sich unmittel-
bar neben der Wirtschaft. Auf der Rückfahrt 
machen wir einen Zvierihalt im Wirtshaus 
zum Herlisberg. Von dort aus geht es zurück 
zu den Einsteigeorten. Die Kosten für diese 
Tages-Wallfahrt betragen pro Person 60 Fran-
ken, exkl. Getränke. Flyer mit Anmeldetalon 
liegen in allen drei Kirchen auf. Anmeldungen 
nimmt das Sekretariat in Lenzburg bis spä-
testens am Mittwoch, 28. August 2024, ger-
ne per E-Mail an sekretariatlenzburg@ka-
thlenzburg.ch entgegen.

Foto: Gemeinde Gromund

Bibelkreis

Wir treffen uns jeweils am Dienstag, 27. Au-
gust, und 3. September 2024, neu bereits um 
19.00 Uhr, im Pfarreizentrum St. Theresia. 
Fragen/Informationen: Bernadette Braun, Tel. 
079 483 32 60.
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Pastoralraum Region Lenzburg

Gottesdienste

Samstag, 24. August
Vorabend 21. Sonntag im Jahreskreis B
17.15	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Lektorin: Marion Von Burg 
Kantorin: Flavia Barbato 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Minis: Katharina 
Opfer: Caritas Schweiz 
mit Live-Stream

Sonntag, 25. August
21. Sonntag im Jahreskreis B
09.30	 Lenzburg

Feierliches Amt Installations- 
Feier von Marko Zuparic 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Lektorin: Anita Berger 
Kantorin: Flavia Barbato 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Violine: S. Hunziker & M. Scheid-
egger, Violoncello: D. Roos 
Minis: Christophorus 
Opfer: Caritas Schweiz 
mit Live-Stream 
Danach Apèro für alle

11.00	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Dienstag, 27. August
Monika, Mutter des Augustinus
09.00	 Wildegg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Danach Kaffee im Pfarreisaal

09.30	 Seon, Pfarreizentrum
Fiire mit de Chliine

Mittwoch, 28. August
Augustinus, Bischof & Kirchenlehrer
09.00	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger

16.30	 Lenzburg
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 29. August
Enthauptung Johannes des Täufers
09.00	 Lenzburg

Heilige Kommunionfeier 
mit Seelsorger Marko Zuparic 
Orgel: Florian Zaunmayr 
mit Live-Stream

10.00	 Wildegg, AZ Länzerthus, Ruppers-
wil
Ökumenische Andacht

19.30	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Freitag, 30. August
18.00	 Seon

Rosenkranzgebet
18.30	 Seon

Heilige Messe mit Pfr. L. Stocker

Samstag, 31. August
Vorabend 22. Sonntag im Jahreskreis B
16.30	 Lenzburg

Gelegenheit zur Beichte
17.15	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Lektorin: Verena Fischer 
Orgel: Franziska Huser-Koller 
Minis: Bays 
Opfer: Theologische Fakultät 
mit Live-Stream

Sonntag, 1. September
22. Sonntag im Jahreskreis B
08.45	 Lenzburg

Gelegenheit zur Beichte
09.30	 Lenzburg

Feierliches Amt 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Lektorin: Shayenne Haefely 
Orgel: Franziska Huser-Koller 
Minis: Christophorus 
Opfer: Theologische Fakultät 
mit Live-Stream

10.30	 Seon
Pfarreifest - Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Marko Zuparic & Dania Reitz 
Lektor: Oliver Kley 
Kantor: Fred Siegler 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Violine: S. Hunziker & M. Scheid-
egger; Violoncello: D. Roos 
Opfer: für unsere Partnerpfarrei 
Castro 
anschliessend Imbiss für alle

11.00	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Dienstag, 3. September
Gregor der Grosse, Papst
09.00	 Wildegg

Heilige Kommunionfeier 
mit Seelsorger Marko Zuparic 
Danach Kaffee im Pfarreisaal

10.00	 Lenzburg, AZOM
Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger

Mittwoch, 4. September
09.00	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger

16.30	 Lenzburg
Rosenkranzgebet

19.30	 Lenzburg, Kirchenzentrum
Quartalsfeier 
mit Andrea Maria Moser 
für Gläubige mit einer 
Beeinträchtigung

Donnerstag, 5. September
09.00	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Orgel: Florian Zaunmayr 
mit Live-Stream 
Danach Kaffee im Zentrum

19.30	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Freitag, 6. September
18.00	 Lenzburg, Ref. Stadtkirche

Friedensgebet 
mit ref. Pfrin. Susanne Ziegler

18.00	 Seon
Rosenkranzgebet

18.30	 Seon
Heilige Messe mit Pfr. L. Stocker

Veranstaltungen

Dienstag, 3. September
09.00	 Seon, Grüezi Treff
14.00	 Lenzburg, Strickgruppe

Mittwoch, 4. September
09.30	 Seon, Ökum. Frauengruppe

Altersheimkafi Sunneblueme
13.30	 Wildegg, Kaffee & Handarbeiten

Info: B. Angelini 062 891 37 86

Donnerstag, 5. September
18.30	 Seon, Offener Trauertreff

im Jugendraum der ref. Kirche

Unsere Trauungen

Vonlanthen Melanie und Anderegg Marc 
in St. Urban; Meier Nicole und Weiss 
Jonas in Wohlenschwil; Jurt Eveline und 
Schütz Reto in Birrwil

Unsere Verstorbenen

Francesco Malagnino, Stau-
fen, † 01.08.2024; Rosmarie Frei, 
Boniswil, † 10.08.2024; Sonia Soobrayen, 
Auenstein, † 24.07.2024; Ernst Macchi, 
Wildegg, † 13.08.2024; Anton Furrer, 
Niederlenz, † 15.08.2024
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Faszination und 
Geheimnis der Berge

Warum fahren viele Menschen gerne in die 
Berge, umwandern und besteigen sie? Berge 
faszinieren und sind geheimnisvoll. Die Ebene 
rückt immer ferner und auf dem Gipfel eröff-
net sich die Aussicht weit ins Land hinein. 
Solch einen Ausblick bekommt man nur von 
oben auf dem Berggipfel.
Auf der Ebene ist oft vieles durch Naheliegen-
des zugebaut, verstellt vom Alltäglichen. Man 
muss manchmal erst die Ebene verlassen, 
hochsteigen und das Gewöhnliche hinter sich 
lassen, um sich eine Übersicht zu verschaffen, 
einen weiten Horizont, der mehr umfasst als 
nur die eigenen vier Wände des täglichen 
Einerlei. Manchmal müssen wir heraus aus 
der Enge und den Problemen, um die wir krei-
sen. Wir brauchen Abstand, müssen uns lösen, 
um wieder klarer zu sehen. Manchmal kom-
men wir schon auf neue Gedanken, wenn wir 
einen Tag anderswo, vielleicht in den Bergen, 
verbringen.
Zum Abschluss seines irdischen Wirkens lässt 
Jesus seine Freunde auf einen Berg steigen 
(Matthäus 28,16-20) Seinen letzten Auftrag 
will Jesus ihnen nicht unten geben, unten in 
ihrer Alltagswelt, die zugepflastert ist mit den 
Tagesanforderungen. Sein letztes Vermächtnis 
gibt er ihnen auf dem Berg. Nicht Einzelan-
gaben für die nächste Zeit will er ihnen ver-
mitteln, sondern Orientierung auf ein letztes 
Ziel hin. Oben auf dem Berg erwartet sie nicht 

nur ein schöner Ausblick, sondern Gott. In der 
Bibel sind Berge oft Orte, wo Gott den Men-
schen besonders nahe kommt. Der Berg – das 
ist z.B. der Ort der Seligpreisungen der Berg-
predigt und der Verklärung Jesu. Es ist aber 
auch der Ort, an dem die Versuchung der 
Macht Jesus entgegentritt. Und es ist ebenso 
Stätte des Grauens, der Einsamkeit, der Ver-
lassenheit und des Kreuzestodes.
Die Freunde Jesu blicken am Schluss des Mat-
thäusevangeliums auf dem Berg in das Gottes-
reich hinein und sie hören: «Ich bin bei euch 
alle Tage bis zur Vollendung der Welt.» Auf 
dem Berg wird ihnen der Blick eröffnet für 
ihre Aufgabe, die neu vor ihnen liegt. Eine 
Aufgabe haben, die über uns hinausreicht, das 
verleiht unserem Leben Sinn und Kraft. «Es 
ist wichtig, dass du da bist und vorausschaust. 
Geh hin in meinem Namen», sagt Jesus auch 
zu uns.
Guido Ducret, Pfarreiseelsorger

Neuer Name,  
neues Layout

Aus "Horizonte" wurde "Lichtblick"
Sie halten die erste Ausgabe des neuen Pfarr-
blattes "Lichtblick" in Ihren Händen.
Ab sofort finden Sie die Lebensereignisse wie 
Taufen, Hochzeiten, Trauerfälle aus allen 
Pfarreien auf dieser Seite und nicht wie bis 
anhin am Ende der Gottesdienste und den Ver-
anstaltungen.

Unsere Taufen

Lorenzo Bernabei, Hägglingen

Unsere Trauungen

Patrizia Raso und Tri Nguyen, Wohlen; 
Vanessa Furrer und Samuel Tschopp, 
Dottikon

Unsere Verstorbenen

Irene Josefine Stutz-Allgeier, Wohlen, 
1940,†4. August; Lina Schmid-Seiler, 
Wohlen, 1938, † 7.August; Marlys 
Neidhart-Koch, Wohlen, 1933, † 9. Au-
gust; Hilde Natter-Schlenvogt, Hägglin-
gen, 1936, † 6. August; Bruno Kuhn, 
Waltenschwil, 1964, † 10. August

Pfarreien

Wohlen – St. Leonhard 
Hägglingen – St. Michael 
Dottikon – St. Johannes-Baptista 
Waltenschwil – St. Nikolaus 
Niederwil – St. Martin 
Fischbach-Göslikon – Maria Himmelfahrt

Kontakte

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Pastoralraumleiter
Gerhard Ruff 
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli 
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Pastoralraum-Sekretariat
Denise Bugmann und Patti Giess 
056 619 16 68 
assistenz@pr14.ch

Pfarreiseelsorgerin
Ursula Kloth 
079 685 30 61 
ursula.kloth@pr14.ch

Pfarreiseelsorger
Guido Ducret 
056 622 12 30 
guido.ducret@pr14.ch

Pfarreiseelsorger
Hans-Peter Stierli, Diakon 
056 624 18 83 | 077 442 56 87 
hanspeter.stierli@pr14.ch

Web
www.pasunteresfreiamt.ch

Pastoralraum 
Unteres Freiamt

Pastoralraum Unteres Freiamt
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Wohlen – St. Leonhard

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Patti Giess und Denise Bugmann 
Chilegässli 2, 5610 Wohlen 
Dienstag bis Freitag: 8 –11 und 14 –16 
056 619 16 61 
sekretariat@pfarreiwohlen.ch

Kirchenpflege
Josef Brunner  
056 622 75 49 
jobru@bluewin.ch

Webseite: www.pfarreiwohlen.ch

Neu: Kinder- 
Gottes-Treff

In der katholischen Kirche Wohlen
Besammlung ist im regulären Gottesdienst 
um 10.30 Uhr in der Kirche, jeweils am 1. 
Sonntag vom Monat (1.9/6.10./3.11./1.12.). Die 
Kinder dürfen dann die Kirche im kleineren 
& spielerischen Rahmen erleben. Wir freuen 
uns auf eine zahlreiche Erscheinung! Team, 
Kinder Gottes Treff

Gottesdienste

Samstag, 24. August
09.00	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 

14.00	 Wohlen
Trauung

Sonntag, 25. August
09.00	 Wohlen

S. Messa Italiana 
Kollekte: Kirchenopfer Caritas 
Schweiz

09.00	 Wohlen
Pfarreigottesdienst Eucharistie 
mit Ignatius Okoli 
Kollekte: Caritas Schweiz

Dienstag, 27. August
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius 
Okoli, 
anschl. Rosenkranzgebet

Donnerstag, 29. August
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli
10.45	 Casa Güpf

Wortgottesfeier mit Kommunion, 
mit Ursula Kloth

14.30	 Bifang
Wortgottesfeier mit Kommunion, 
mit Gerhard Ruff

Freitag, 30. August
19.00	 Anglikon

S. Messa Italiana

Samstag, 31. August
09.00	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli

Sonntag, 1. September
09.00	 Wohlen

S. Messa Italiana 
Kollekte: Diöz. Für Theologische 
Fakultät, Luzern

10.30	 Wohlen
Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Kollekte: Diöz. Für Theologische 
Fakultät der Universität Luzern

Dienstag, 3. September
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius 
Okoli, 
ansch. Rosenkranzgebet

Mittwoch, 4. September
19.00	 Anglikon

Wortgottesfeier mit Kommunion, 
mit Gerhard Ruff

Donnerstag, 5. September
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli
10.45	 Casa Güpf

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli
14.30	 Bifang

Wortgottesfeier mit Kommunion, 
mit Gerhard Ruff

Freitag, 6. September
18.00	 Wohlen

Beichtgelegenheit bei Ignatius 
Okoli

18.00	 Wohlen
Stille Anbetung

19.00	 Anglikon
S. Messa Italiana

19.30	 Wohlen
Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Jahresgedächtnis für: Margrit 
Andermatt-Weishaupt / Hans 
Hauri-Feichtner 
Stiftjahrzeit für: Paul und Olga 
Andermatt-Friedrich und Maire 
Hauser-Friedrich und Willmar 
Andermatt / Rosmarie Wille-Eg-
loff / Anna Zimmermann-Loser / 
Walter und Emma Lüthi-Engel/ 
Elisabeth Pfister-Affentranger / 
Ernst und Alice Breitschmid-Bur-
kard

Veranstaltungen

Sonntag, 1. September
09.15	 Emanuel Isler Haus, Frühstück für 

Alleinstehende
das Z' Morge wird für 5 Franken 
angeboten. Eine Reservation bis 
Freitagabend bei Marianne Lüthi 
unter 056 610 54 33 oder 079 
420 01 54 ist notwendig!
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Hägglingen – St. Michael

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Karin Büsser-Hübscher und  
Maria Keller-Marthaler 
Chilerain 2, 5607 Hägglingen 
Di, Fr 9.00 – 11.00 
056 624 12 38 
pfarramt.haeg@bluewin.ch

Kirchenpflege
Teofil Gadola  
078 602 86 54  
teofil.gadola@outlook.com

Bezugsperson
Hans-Peter Stierli  
077 442 56 87  
hanspeter.stierli@pr14.ch

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite
www.pfarrei-haegglingen.ch

Bruderklausenfeier

Bei herrlichem Sommerwetter fand am Sonn-
tag, 11. August die Bruderklausenfeier zum 
Thema «Über die Mitte nach aussen» statt. 
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nah-
men an der ökumenischen Feier teil, die das 
Radbild des Bruder Klaus als Symbolbild wähl-
te. Die Feier wurde von Pfarrerin Brigitte Oe-
gerli, Pfarrer Theo Pindl und Diakon Hans-
Peter Stierli gestaltet, mit musikalischer 
Begleitung der «Ländlerfönde Freiamt».
Brigitte Oegerli wurde geehrt, da sie bereits 
zum 25. Mal den Gottesdienst mitgestaltet hat 
und sie erhielt von der Bruderklausenstiftung 
ein Präsent. Nach der Feier wurden alle zu 
einem Apéro eingeladen, der Raum für viele 
interessante Begegnungen bot. Der Stiftungs-
rat dankt allen Gönnerinnen und Gönnern 

und alles helfenden Händen für die Unter-
stützung während des ganzen Jahres. 
Bruderklausenstiftung Hägglingen

Ministrantinnen in Rom

Vom 29. Juli bis zum 3. August 2024 fand die 
internationale Ministrantenwallfahrt nach 
Rom statt. Insgesamt haben rund 50.000 Mi-
nistrantinnen und Ministranten aus 20 ver-
schiedenen Ländern teilgenommen. Auch vier 
Ministrantinnen von Hägglingen und Dotti-
kon waren dabei: Marisa Büsser, Hägglingen; 
Leana Grünenfelder, Bernadette Lorinc, So-
phia Sennrich, Dottikon. Die Minis erlebten 
eine spannende Woche mit heissen (38-40°C), 
aber eben auch super interessanten Tagen. 
Stadtführungen, der Besuch der Schweizer-
garde und des Vatikans, die Katakomben oder 
auch das Forum Romanum standen auf dem 
Programm. Das Highlight war sicher die 
Papstaudienz, bei welcher sie Papst Franzis-
kus von nächster Nähe begegnen konnten.

Kollekten

Wir danken für folgende Kollekten: 
06.07. Miva Transporthilfe	 55.80 CHF 
14.07. Steyler Missionare	 283.70 CHF 
27.07. Seelsorgende d. Diözese	 21.20 CHF

Gottesdienste

Samstag, 24. August
17.30	 Kirche Dottikon

Kein Gottesdienst in Hägglinen. 
Sie sind nach Dottikon zum 
Wortgottesdienst mit Guido 
Ducret eingeladen.

Sonntag, 25. August
10.30	 Im Senevita

Wortgottesdienst mit Kommunion

Montag, 26. August
09.00	 In der Kirche

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 29. August
10.30	 Im Senevita

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli
19.00	 Beim Bruder Klaus

Rosenkranzgebet

Sonntag, 1. September
10.00	 Pfarrkirche St. Michael

Wortgottesdienst mit Kommunion 
zum Gfescht mit Gerhard Ruff 
Aufnahme der Neuministranten. 
Der Kirchenchor wird die Feier 
mitgestalten. 
Apéro im Anschluss. 
Kollekte: Theologische Fakultät 
Uni Luzern

10.00	 Pfarreihaus
Chilemüüs-Feier, parallel zum 
Gottesdienst. 
Eingeladen sind alle ca. 2-6jähri-
gen Kinder in Begleitung eines 
Erwachsenen.

Montag, 2. September
09.00	 In der Kirche

Rosenkranzgebet

Dienstag, 3. September
19.00	 Kapelle Rüti

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Hans-Peter Stierli

Donnerstag, 5. September
10.30	 Im Senevita

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Gerhard Ruff

19.00	 Beim Bruder Klaus
Rosenkranzgebet
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Dottikon – St. Johannes-Baptista

Bezugsperson
Hans-Peter Stierli  
077 442 56 87  
hanspeter.stierli@pr14.ch

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Eveline Vock-Notter 
Pfarreiheim Flädi, Wohlerstrasse 2,  
5605 Dottikon 
Mi 9.30 – 11.30 
056 624 18 79 
pfarramt_dottikon@bluewin.ch

Kirchenpflege
Marc Staubli  
056 624 27 91

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67  
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli 
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Web: www.kath-dottikon.ch

Frischer Wind im Layout

Erste Ausgabe der Pfarreizeitung "Licht-
blick" im neuen modernen Design.
Mit dieser optischen und inhaltlichen Über-
arbeitung soll die Zeitung ansprechender und 
informativer gestaltet werden. Unsere Pfarr-
zeitung ist ein wichtiges Kommunikations-
mittel für die Gemeinde. Eine der größten 
Neuerungen ist die kompakte Darstellung 
aller wesentlichen Informationen auf einer 
einzigen Seite. Dies umfasst:
Gottesdienstzeiten: Alle Gottesdienste der 
kommenden Wochen sind übersichtlich auf-
gelistet, einschließlich besonderer Messen und 
Andachten. 
Veranstaltungen: Hinweise zu bevorstehen-
den Veranstaltungen und Treffen, wie zum 

Beispiele der beliebte Jass- und Begegnungs-
abend oder die Schweigemeditation.
Neuigkeiten: Aktuelle Informationen und 
wichtige Ankündigungen der Pfarrei.
Bitte beachten Sie, dass einzig die Lebens-
ereignisse (Taufe, Eheschliessung und Trau-
erfall) auf der Pastoralraumseite erscheinen.
Die neue Ausgabe der Pfarrzeitung liegt eben-
falls in der Kirche beim Schriftenstand auf. 
Zudem steht sie als PDF-Download auf der 
Webseite unserer Pfarrei zur Verfügung.
www.kath-dottikon/kontakt/pfarrblatt

Trauung

Vanessa Furrer und Samuel Tschopp
Mit grosser Freude geben wir bekannt, dass 
sich Vanessa Furrer und Samuel Tschopp am 
Samstag, 7. September in unserer Kirche St. 
Johannes-Baptista das Ja- Wort geben. Wir 
wünschen dem Hochzeitspaar von Herzen 
alles Gute für ihren gemeinsamen Lebensweg 
und freuen uns mit ihnen über diesen beson-
deren Tag. Möge ihre Ehe voller Liebe, Glück 
und unvergesslicher Momente sein.
Kath. Kirchenpflege und Pfarramt

Jahrzeit September

Samstag, 21. September, 19.00 Uhr, Eucha-
ristiefeier mit Ignatius Okoli
Jahrzeit für: Karolina Geissmann, Alice Deut-
schle-Wetli, Maria Wetli

Gottesdienste

Samstag, 24. August
17.30	 Dottikon

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Guido Ducret 
Kollekte: Caritas Schweiz

Mittwoch, 28. August
09.00	 Dottikon

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
im Alterswohnheim an der Bünz

Donnerstag, 29. August
19.00	 Dottikon

Rosenkranzgebet

Sonntag, 1. September
10.00	 Dottikon

Kein Gottesdienst in Dottikon 
Wir laden Sie herzlich ein, beim 
Gfescht in Hägglingen mitzufei-
ern.

Mittwoch, 4. September
09.00	 Dottikon

Frauengottesdienst mit Kommu-
nion mit Iris Zimmermann im 
Alterswohnheim an der Bünz, 
anschliessend Kaffee und Kuchen

Donnerstag, 5. September
19.00	 Dottikon

Rosenkranzgebet

Samstag, 7. September
14.00	 Dottikon

Hochzeitsfeier

Sonntag, 8. September
10.30	 Dottikon

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Hans-Peter Stierli 
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basel

Veranstaltungen

Donnerstag, 12. September
08.45	 KOMM MIT AUF REISEN!

8.45 Uhr Abfahrt ab Parkplatz 
Bünzweg, hinter dem Gemeinde-
haus Dottikon. Wir fahren diesmal 
ins Berner Seeland unter anderem 
mit einem Besuch im Papiliorama. 
Kosten: CHF 80.-. Diesen Betrag 
bitte im Car bereithalten. Wer am 
Mittag lieber vegetarisch essen 
möchte, vermerke dies bitte auf 
der Anmeldung. Anmeldung bis 
spätestens am Freitag, 30. 
August 2024, 20.00 Uhr an Esther 
Grossmann, telefonisch, Tel. 056 
624 39 73 oder per E-Mail, 
esthergrossmann@bluewin.ch. 
Weitere Informationen zum 
Ausflug finden Sie auf www.
kath-dottikon.ch/institutionen-
und-vereine/frauengemeinschaft-
dottikon. Wir freuen uns auf eine 
fröhliche Schar Frauen. Vorstand 
Frauengemeinschaft
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Waltenschwil – St. Nikolaus

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67  
gerhard.ruff@pr14.ch

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Jeannette Pidde 
Kirchgemeindezentrum Myra,  
5622 Waltenschwil  
Do, Fr 8.00 – 12.00  
Mo, Di, Do 13.30 – 17.30 
056 622 35 42 
kath.pfarramt-waltenschwil@bluewin.ch

Kontakt Kirchenpflege
Martina Wiederkehr 
kirchenpflegewaltenschwil@bluewin.ch

Bezugsperson
Guido Ducret  
056 622 12 30  
guido.ducret@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli 
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite
www.kath.ch/waltenschwil

Mitteilung der 
Kirchenpflege

Der Beschluss der ausserordentlichen Kirch-
gemeindeversammlung vom 30. Juni 2024 ist 
rechtskräftig. Das Referendum wurde nicht 
ergriffen. Kirchenpflege der Kath. Kirchge-
meinde

Abendspaziergang

Am Freitag, 30. August führen wir einen 
Abendspaziergang unter dem Jahresthema 
«Gestärkt» durch. Wir starten um 18.30 Uhr 
beim Tierpark. Nach dem Spaziergang gemüt-

liches Beisammensein. Bitte Grillade selber 
mitbringen. Für Getränke und Dessert ist ge-
sorgt. Der Anlass endet um ca. 22.00 Uhr. Wir 
möchten mit Euch unterwegs sein, innehalten 
und Kontakte pflegen und knüpfen. Es sind 
alle ab der Oberstufe herzlich eingeladen. Der 
Anlass findet bei jeder Witterung statt. Wir 
freuen uns auf eine rege Teilnahme! Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Frauenzmorgen

Mittwoch, 4. September
Ab 8.30 Uhr treffen wir uns im Myra zu einem 
gemütlichen Morgenessen. Kosten pro Person 
Fr. 10.-. Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen. Anmeldung bis am 2. September 
an R. Kottmann 079 258 86 76 oder per Mail 
info@fgwaltenschwil.ch Die Frauengemein-
schaft freut sich auf einen gemütlichen Mor-
gen und auf ein zahlreiches Erscheinen. Frau-
engemeinschaft

«Mir sind derbi»

Seidenfarm, Hug Ringli-Laden, Willisau
Am Mittwoch, 11. September starten wir um 
12.30 h vom Parkplatz Myra um in der Seiden-
farm Fluck in einer Führung lebende Raupen 
zu beobachten und interessante Details über 
deren Aufzucht zu erfahren. Nach einem Be-
such des Hug Ringli-Fabrikladens, wo wir 
viele Produkte der Marken Hug, Wernli und 
Dar-Vida degustieren dürfen, beenden wir 
unseren Ausflug in der schönen Altstadt von 
Willisau mit ihren zahlreichen Cafés und Kon-
ditoreien. Weitere Auskünfte und Anmeldun-
gen bis Mittwoch, 4. September an Silvia 
Widmer, Tel. 056 611 08 60, per WhatsApp 
079 509 63 74 oder Mail mir-sind-derbi@blue-
win.ch. Die Kosten für die Führung in der 
Seidenfarm betragen Fr. 10.-, die restlichen 
Kosten für die Führung werden von «Mir sind 
derbi» übernommen».

Gottesdienste

Sonntag, 25. August
10.30	 Waltenschwil

Familiengottesdienst mit Taufer-
innerung mit Guido Ducret und 
der Gruppe Myra Wind 

Gedenken an die Verstorbenen 
gestifteter Jahrzeiten: Olivia 
Liechti 
Kollekte: Kinderkrebshilfe 
Schweiz

Dienstag, 27. August
17.00	 Waltenschwil

Rosenkranz in der Maria-Hilf-Ka-
pelle

Sonntag, 1. September
09.00	 Waltenschwil

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Gedenken an die Verstorbenen 
gestifteter Jahrzeiten: Kurt Sax 
jun. und Kurt Sax-Leuthard 
Kollekte: Theologische Fakultät 
Luzern

Dienstag, 3. September
17.00	 Waltenschwil

Rosenkranz in der Maria-Hilf-Ka-
pelle

Mittwoch, 4. September
09.45	 Waltenschwil

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Guido Ducret im Bünzpark

Sonntag, 8. September
10.30	 Waltenschwil

Wortgottesdienst mit Kommunion 
und Aufnahme der neuen Minis-
trantInnen mit Guido Ducret und 
Fabiola Sarbach 
Kollekte: Caritas Schweiz 
anschliessend Chilekafi

Dienstag, 10. September
17.00	 Waltenschwil

Rosenkranz in der Maria-Hilf-Ka-
pelle

Sonntag, 15. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.30	 Waltenschwil

Ökumenischer Gottesdienst mit 
Guido Ducret und Markus Opitz, 
bei schönem Wetter hinter dem 
Schulhaus 
Musikalische Mitwirkung: 
Musikgesellschaft Waltenschwil 
Gedenken an die Verstorbenen 
gestifteter Jahrzeiten: Marianne 
Wimmer-Erni
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Niederwil – St. Martin

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67  
gerhard.ruff@pr14.ch

Sekretariat
Barbara Ender 
Schulweg 3, 5524 Niederwil 
Di, Do 9.00 – 11.00 
056 622 10 81  
pfarramt-niederwil@bluewin.ch

Kirchenpflege
Adriano Paniz  
056 622 69 07 
adi.pan@bluewin.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66  
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite: kath-niederwil.ch

Neuer Name,  
neues Layout 

Aus "Horizonte" wurde "Lichtblick"
Sie halten die erste Ausgabe des neuen Pfarr-
blattes "Lichtblick" in Ihren Händen. 
Ab sofort finden Sie alle wichtigen Informa-
tionen, inklusive Gottesdienste, sowie Ver-
anstaltungen, übersichtlich und kompakt auf 
einer Seite. Diese Veränderung soll Ihnen hel-
fen, alle relevanten Inhalte, welche unsere 
Pfarrei betreffen, auf einen Blick zu erfassen. 
Ausnahme: Die Lebensereignisse wie Taufe, 
Hochzeit und Trauerfall wird auf der Pastoral-
raumseite veröffentlicht. 

Wie gefällt Ihnen das neue Layout? Wir freu-
en uns über Rückmeldungen per E-Mail an: 
pfarramt-niederwil@bluewin.ch.

Atempause für die Seele

Mittwoch, 4. September 2024 um 19.00 Uhr 
in der Kirche Niederwil
Herzliche Einladung zur Atempause mit Mo-
nika Ender und Marianne Lembke.

Weit wie das Meer ist Gottes grosse Liebe...

Pilgern

Samstag, 5. Oktober 2024 (ausgebucht) und 
Sonntag, 6. Oktober 2024 von 09.00 bis ca. 
15.15 Uhr
Treffpunkt ist in der Kath. Kirche Aesch. Der 
Pilgerweg führt zur Jakobskapelle in Ermen-
see und dann weiter dem Baldeggersee entlang 
bis zum Kloster Baldegg. Dort ist ein gemein-
samer Spaghettiplausch geplant. Das Tages-
pilgern ist geeignet für alle, die es gewohnt 
sind, ca. 3. Stunden zu wandern.

Leitung: Monika Ender, Anmeldung und nä-
here Infos unter +41 79 667 65 10

Gottesdienste

Dienstag, 27. August
19.00	 Niederwil

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
in der Kapelle Nesselnbach 
Jahrzeit für: Josef und Frieda 
Gratwohl-Hufschmid

19.00	 Niederwil
Rosenkranz in der Pfarrkirche

Donnerstag, 29. August
09.00	 Niederwil

Donnschtigs-Gottesdienst mit 
Walburga Grimm und Rita Wolan

Dienstag, 3. September
09.00	 Niederwil

Rosenkranz in der Pfarrkirche

Mittwoch, 4. September
19.00	 Niederwil

Atempause für die Seele mit 
Monika Ender und Marianne 
Lembke

Veranstaltungen

Donnerstag, 29. August
14.00	 Senioren-Treff im Pavillon

Der Seniorenrat Niederwil und 
Fischbach-Göslikon lädt alle 
Seniorinnen und Senioren herzlich 
zu einem gemeinsamen Treffen bei 
Kuchen, Mineral und Kaffee 
(gratis) ein.

Dienstag, 3. September
11.30	 Senioren Mittagstisch

im Restaurant Reussthal in 
Fischbach-Göslikon

Mittwoch, 4. September
19.00	 Atempause für die Seele

In der Pfarrkirche Niederwil mit 
Monika Ender und Marianne 
Lembke
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Fischbach-Göslikon – Maria Himmelfahrt

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Eveline Vock-Notter 
Mellingerstrasse 20, 
5525 Fischbach-Göslikon  
Di 14.00 – 16.00 
Do 9.00 – 11.00 
056 622 19 21  
sekretariat@kath-fischbach-goeslikon.ch

Kirchenpflege
Daniel Schambron  
056 621 30 19 
schambron-daniel@bluewin.ch

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67  
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66  
ignatius.okoli@pr14.ch

Web: kath-fischbach-goeslikon.ch

«Lichtblick» 
Neues Design bei der 
Kirchenzeitung

Alles auf einer Seite - Ein modernes Layout 
Die Kirchenzeitung "Lichtblick"  präsentiert 
sich in einem neuen, modernen Design. Ab 
sofort finden Sie alle wichtigen Informationen, 
Gottesdienste, und Veranstaltungen, über-
sichtlich und kompakt auf einer Seite. Diese 
Veränderung soll das Lesen erleichtern und 
Ihnen helfen, alle relevanten Inhalte auf einen 
Blick zu erfassen.
Die Vorteile auf einen Blick:
Gottesdienste: Alle Termine und Informatio-
nen zu den Gottesdiensten sind jetzt direkt 
auf unserer Pfarreiseite zu finden und nicht 
mehr in der Marginalspalte über den Pastoral-
raum Unteres Freiamt verteilt.
Veranstaltungen: Von Familiengottesdiensten 
bis hin zu kulturellen Angeboten wie zum Bei-

spiel Konzerte in der Kirche sind ebenfalls 
übersichtlich dargestellt.
Ausnahme Lebensereignisse: Taufen, Hoch-
zeiten und Trauervorfälle finden Sie neu auf 
der Pastoralraumseite.
Ihre Meinung ist gefragt: Teilen Sie uns Ihre 
Eindrücke mit. Senden Sie Ihre Rückmeldung 
per E-Mail an: sekretariat@kath-fischbach-
goeslikon.ch
Wir danken Ihnen für Ihre Treue und Unter-
stützung und freuen uns auf Ihre wertvollen 
Rückmeldungen.

Rückblick 

Herzlichen Dank für den gelungenen Schü-
lergottesdienst!
Am Sonntag, 11. August fand in unserer Ge-
meinde ein wunderschöner Schülergottes-
dienst statt, der von Kindern und Elteren be-
geistert angenommen wurde. Ein großes 
Dankeschön gilt allen Beteiligten, die diesen 
speziellen Anlass möglich gemacht haben.
Besonders hervorheben möchten wir die en-
gagierte Initiative von Corinne Dobler, Igna-
tius Okoli, den Katechetinnen Gabi Rey, Jen-
nifer Lanz und Barbara von Felten. Auch den 
beiden Kirchenpflegepräsidenten Adriano 
Paniz und Daniel Schambron, die beim an-
schließenden Apéro mitgeholfen haben. 
Wir wünschen allen Kindern einen erfolgrei-
chen Schulstart und dem Katechetenteam von 
Niederwil und Fischbach-Göslikon viel Freu-
de im Unterricht im neuen Schuljahr.

Kirchenpflege und Pfarramt

Gottesdienste

Sonntag, 25. August
10.30	 Fischbach-Göslikon

Ökumenischer Waldgottesdienst 
mit Ruedi Bertschi und Gerhard 

Ruff, im Schweielholz 
Kollekte: nach Ansage 
Anschliessend sind Sie herzlich zu 
Wurst und Brot eingeladen. 
Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in der Kirche 
Niederwil statt.

Sonntag, 1. September
09.00	 Fischbach-Göslikon

Wortgottesdienst mit Kommunion 
Kollekte: Caritas Schweiz

Freitag, 6. September
09.00	 Fischbach-Göslikon

Eucharistiefeier Herz Jesu mit 
Ignatius Okoli

Veranstaltungen

Donnerstag, 29. August
14.00	 Seniorentreff im Pavillon Nieder-

wil
Der Seniorenrat lädt alle Senio-
rinnen und Senioren herzlich zu 
Kaffee, Kuchen und Mineral 
(gratis) ein. 

Dienstag, 10. September
19.00	 Leichtfüssig durchs Leben - Ihr 

Weg zu weniger Ballast! 
Vortrag in Niederwil
Die Frauengemeinschaft Nieder-
wil-Nesselbach lädt herzlich ein 
zum Vortrag „Mit wenig Ballast 
durchs Leben“ mit der Referentin 
Caroline Bamert. Als Aufräum- 
und Ordnungsmotivatorin zeigt 
sie Ihnen, wie Sie durch kleine 
Veränderungen im Alltag grosse 
Erleichterungen spüren können. 
Für nur CHF 25.00 (Mitglieder) 
bzw. CHF 30.00 (Nicht-Mitglie-
der) erwartet Sie nicht nur ein 
inspirierender Vortrag, sondern 
auch ein köstlicher Apéro und ein 
Handout zum Mitnehmen. 
Anmeldung bei Marianne Koller 
unter der Nummer 079 780 44 84, 
oder per E-Mail an info@frauen-
gemeinschaft-ni-ne.ch. Ob 
Mitglied oder nicht - jeder ist 
willkommen, diesen Abend mit uns 
zu erleben. 
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Christliche Verfolgung

Der Kreislauf des Lebens zeigt, dass das Leben 
mit der Geburt beginnt. Es wird also gelebt, 
und am Ende beendet der Tod das Leben, wie 
wir es kennen. Dieser Kreis lässt sich auch auf 
verschiedene Organisationen in der Gesell-
schaft anwenden. Wo kein neues Leben mehr 
entsteht und immer mehr Menschen sterben, 
ist die Wahrscheinlichkeit des Fortbestands 
gering. Das Christentum, eine einst blühende 
Religion in Europa und anderen Teilen der 
Welt, ist heute bedroht. Viele sehen keine Zu-
kunft für die Religion, wie wir sie heute ken-
nen. Für diese Situation gibt es zahlreiche 
Gründe. Die unglückliche Wendung könnte 
auf Faktoren von innen und außen zurückzu-
führen sein. Innerhalb der Kirche gibt es eine 
Vielzahl von Fehlentwicklungen, die zu nega-
tiven Reaktionen geführt haben. Es gibt wach-
sende Bewegungen dazu, die die Weiterent-
wicklung des christlichen Glaubens und der 
Lehren  verhindern wollte. Außerhalb der 
Kirche wurden diejenigen, die es wagten, 
Christen zu sein, schwer verfolgt.
Früher war das Tragen eines römischen Kra-
gens oder eines Talars durchaus akzeptabel, 
aber heute nicht mehr. Ich war irgendwann 
ein Opfer davon, weil ich sie in der Schweiz 
trug. Sie können sich vorstellen, wie schockiert 
ich war, als ich dachte, ich sei in einem christ-
lichen Land und würde in einer katholischen 
Kirche arbeiten, aber ich musste mich Heraus-
forderungen stellen, nur weil ich einen Kragen 
oder ein Talar trug. Wir erinnern uns an die 
Kontroverse im letzten Jahr über eine Modera-

torin, die einen Kreuzanhänger trug. Im Zuge 
dieser systematischen Verfolgung der Kirche 
wurde der Religionsunterricht aus den Lehr-
plänen gestrichen, während Ideen und Mei-
nungen gegen die Religion frei gelehrt werden 
konnten. Die Geschichte Europas kann nicht 
ohne den Einfluss des Christentums und das 
Blut der Märtyrer erzählt werden, die Europa 
vor den Besatzern und vor denen, die den 
Glauben  zerstören wollen, gerettet haben. 
Heute wird für viele, die den Glauben zerstö-
ren wollen, der rote Teppich ausgerollt, wäh-
rend viele wegschauen, weil wir politisch kor-
rekt sein wollen. Die Zukunft wird zeigen, ob 
die heutigen Entscheidungen richtig sind. Dies 
darf nicht mit diskriminierenden Tendenzen 
oder mangelnder Toleranz verwechselt wer-
den. Im Gegenteil! Dies ist lediglich ein muti-
ger Versuch, eine andere Perspektive zu bie-
ten.
Mitten in Europa haben wir die Eröffnungs-
feier der Olympischen Spiele in Paris verfolgt, 
die das Christentum verhöhnt. Normalerwei-
se diente die Eröffnungsfeier dazu, Geschich-
te und Kultur zu präsentieren, aber jetzt ist 
sie zu einem Instrument für die offene und 
bekehrte Verfolgung des christlichen Glau-
bens geworden. Wie lange können wir noch 
schweigen? So Elon Musk in seiner Reaktion 
auf die Eröffnungsfeier: «Wenn es nicht mehr 
Mut gibt, für das einzutreten, was fair und 
richtig ist, wird das Christentum untergehen.» 
Die religiöse Würde muss geschützt werden. 
Gemeinsam müssen wir handeln, aufwachen, 
den Glauben leben, ihn weitergeben. 
 
Pfarrer Ambrose Olowo

Pfarreien

Villmergen – St. Peter und Paul 
Bettwil – St. Josef 
Sarmenstorf – Heilig Kreuz 
Meisterschwanden-Fahrwangen-Seengen 
– Bruder Klaus

Kontakte

Pastoralraumpfarrer
Pfarrer Villmergen
Hanspeter Menz 
079 259 24 44  
hanspeter.menz@pfarrei-villmergen.ch

Pfarradministrator
Sarmenstorf und Bettwil
Ambrose Abejide Olowo  
076 361 19 96  
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Leitender Priester
Meisterschwanden-Fahrwangen-
Seengen
Ambrose Abejide Olowo  
076 361 19 96  
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Pastoralraum 
Erusbach-Hallwilersee

Pastoralraum Erusbach-Hallwilersee
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Villmergen – St. Peter und Paul

Pfarrer
Hanspeter Menz 
079 259 24 44  
hanspeter.menz@pfarrei-villmergen.ch

Pfarramt / Sekretariat
Anita Wespi und Stéphanie van Geest  
Kirchgasse 5, 5612 Villmergen 
Di - Fr 08.30 - 11.00 
056 622 16 79 
pfarramt@pfarrei-villmergen.ch

Webseite: www.pfarrei-villmergen.ch

Taufen

Am 25. August wird Chiara Stella aus Vill-
mergen und am 1. September Elija Pattaru aus 
Rupperswil durch das Sakrament der Taufe in 
unsere Glaubensgemeinschaft aufgenommen. 
Wir wünschen den Eltern viel Freude und Got-
tes Segen.

Verstorben

Wir mussten am 10. August von Georgette 
Zubler-Giroud aus Dintikon im Alter von 83 
Jahren Abschied nehmen. Der Herr schenke 
ihr die ewige Ruhe und den Angehörigen Trost 
und Kraft.

Schulmessen

Auch in diesem Schuljahr feiern wir mit den 
verschiedenen Klasse innerhalb des Religions-
unterrichtes die heilige Messe. Diese Schul-
messen sind wie immer öffentlich und wir 
laden die Gläubigen ein, zusammen mit den 
Kindern die Eucharistie mitzufeiern.  

Vorabendmesse Hilfikon

Wie schon angekündigt, werden wir am vier-
ten oder fünften Samstag im Monat in der 
Schlosskapelle Hilfikon um 18 Uhr eine Vor-
abendmesse feiern, wenn im entsprechenden 
Monat nicht schon ein anderer Gottesdienst 
stattfindet. Das  erste Mal ist das nun am 
Samstag, 24. August der Fall. Wir hoffen, dass 
damit die Gottesdienste in der schönen Kapel-
le besser besucht werden und laden Sie herz-
lich dazu ein. Vorgängig wird um 17.25 Uhr 
der Rosenkranz gebetet.

Elternabend  
Erstkommunion

Am Sonntag, 27. April 2025 um 10 Uhr dürfen 
die Kinder der dritten Klasse in unserer Pfar-
rei das erste Mal die heilige Kommunion emp-
fangen. Die Eltern unserer Erstkommunikan-
ten laden wir zu einem kurzen Elternabend 
ins  Kirchgemeindehaus ein und zwar am 
Mittwoch, 28. August um 19 Uhr.	

Schola Gregoriana am 
Kirchweihsonntag

Die Schola Gregoriana freut sich auf ihren 
ersten Einsatz nach der Sommerpause. Zum 

Fest der Weihe unserer schönen Kirche ist sie 
am Sonntag, 1. September, im Hochamt um 10 
Uhr mit der Missa simplex von Rihards Du-
bra zu hören, einem zeitgenössischen Kompo-
nisten aus Lettland. Ausserdem erklingt die 
berühmte Motette "Locus iste" von Anton 
Bruckner, dessen 200. Geburtstag die Musik-
welt dieses Jahr begeht.
Leitung und Orgel: Stephan Kreutz

Jugendgottesdienst

Am Sonntag, 1. September um 19 Uhr feiern 
wir die erste Jugendmesse im neuen Schuljahr. 
Speziell laden wir unsere Sechstklässlerinnen 
und Sechstklässler ein, welche am kommen-
den 14. Juni 2025 das Sakrament der Firmung 
empfangen werden. Es ist der Startgottes-
dienst für den Firmweg.	
Hanspeter Menz und Cornelia Pfiffner

Erntedank

Voranzeige
Am Sonntag, 8. September um 10 Uhr feiern 
wir in unserer Pfarrei das Erntedankfest zu-
sammen mit den neuen Erstkommunikanten 
und dem Immanuel-Kinderchor.
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Kollekten im Juli

Herzlichen Dank für Ihre wertvolle 
Spende. Folgende Beiträge durften wir 
wie folgt weiterleiten: 
 
Minikasse	 665.30 CHF 
Kibaré	 800.00 CHF 
Cartons du coeur	 578.05 CHF 
miva	 439.75 CHF

Gottesdienste

Samstag, 24. August
Hl. Bartholomäus
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
16.00	 Pfarrkirche

Beichtgelegenheit,  
Pfr. Hanspeter Menz

17.25	 Kapelle Hilfikon
Rosenkranz

18.00	 Kapelle Hilfikon
Vorabendmesse

Sonntag, 25. August
21. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Pfarrkirche

Hauptmesse
11.15	 Pfarrkirche

Taufe von Chiara Stella
19.00	 Pfarrkirche

Abendmesse 
Kollekte: Caritas Schweiz

Montag, 26. August
07.00	 Nothelferkapelle

Anbetung
07.25	 Pfarrkirche

Schulmesse 4./5. Klasse
15.20	 Kapelle Büttikon

Schulmesse 3. Klasse
16.30	 Obere Mühle

Rosenkranz
18.30	 Pfarrkirche

Barmherzigkeitsrosenkranz
19.00	 Pfarrkirche

Keine hl. Messe

Dienstag, 27. August
07.25	 Pfarrkirche

Schulmesse 3. Klasse
16.30	 Obere Mühle

Hl. Messe
17.45	 Pfarrkirche

Rosenkranz

Mittwoch, 28. August
07.25	 Pfarrkirche

Schulmesse 3. Klasse
08.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
18.00	 Kirchenbrunnen

Rosenkranz
19.00	 Pfarrkirche

Santa Messa  
Dreissigster für Vittoria Sculco 
Don Luigi Talarico

Donnerstag, 29. August
12.40	 Kapelle Büttikon

Schulmesse 5. Klasse
20.00	 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz und 
Anbetung bis Freitag 7 Uhr

Freitag, 30. August
07.25	 Pfarrkirche

Schulmesse 4./5. Klasse
18.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
19.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe 
Stiftsjahrzeit für die verstorbe-
nen des Jahrgangs 1935

Samstag, 31. August
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
16.00	 Pfarrkirche

Keine Beichtgelegenheit

Sonntag, 1. September
KIRCHWEIHE
10.00	 Pfarrkirche

Hochamt mit der  
Schola Gregoriana 
Kollekte: Universität Luzern

11.30	 Pfarrkirche
Taufe von Elija Pattaru

19.00	 Pfarrkirche
Jugenmesse mit der Lobpreisband 
Kollekte: Jugend & Familie

Montag, 2. September
07.00	 Nothelferkapelle

Anbetung
16.30	 Obere Mühle

Rosenkranz
18.30	 Pfarrkirche

Barmherzigkeitsrosenkranz
19.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe

Dienstag, 3. September
16.30	 Obere Mühle

Hl. Messe
17.45	 Pfarrkirche

Rosenkranz

Mittwoch, 4. September
08.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
18.00	 Kirchenbrunnen

Rosenkranz

Donnerstag, 5. September
18.00	 Pfarrkirche

Eucharistische Anbetung
19.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
20.00	 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz und 
Anbetung bis Freitag 7 Uhr

Freitag, 6. September
18.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
19.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe 
Stiftsjahrzeit für: 
Otto Brand-Schraner 
Johann Schwegler-Kuster 
Nicola Simeoli

Samstag, 7. September
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe,  
anschliessend Anbetung in der 
Nothelferkapelle

16.00	 Pfarrkirche
Beichtgelegenheit, 
Pfr. Hanspeter Menz

18.00	 Kapelle Büttikon
Vorabendmesse 
Stiftsjahrzeit für: 
Josef Koch 
Hugo Sax

Veranstaltungen

Mittwoch, 28. August
19.30	 Offener Glaubenstreff

Herzliche Einladung zum offenen 
Glaubenstreff im Kirchgemeinde-
haus.
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Bettwil – St. Josef

Pfarradministrator
Ambrose Abejide Olowo 
076 361 19 96 
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Sekretariat
Gaby Lütolf 
Schulhausstrasse 4, 5618 Bettwil 
Dienstag, 9.00 – 11.00 Uhr,  
Dienstag, 14.00 – 16.00 Uhr per Tel. /Mail 
erreichbar  
Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr 
056 667 33 87  
sekretariat@kirche-bettwil.ch 
www.kirche-bettwil.ch

Webseite: www.bettwil.ch

Rückblick:  
Gottesdienst zur  
Bundesfeier

Am 01. August 2024 fand in der Pfarrkirche 
Bettwil ein Gottesdienst zur Bundesfeier statt. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst vom 
Männerchor Beinwil/Freiamt wunderschön 
umrahmt. Leider musste die Feier infolge der 
Witterung kurzfristig in die Kirche und der 
anschliessende Apéro vom Pfarrgarten zum 
Schulhaus verlegt werden.
Trotz wechselhaftem Wetter konnten viele 
Gläubige am Anlass begrüsst werden. Es war 
ein schöner, gemeinschaftlicher Anlass. 
Pfarrer Ambrose Olowo hielt eine gute Predigt 
zum Thema Christenverfolgung. Das Chris-
tentum, eine einst blühende Religion in Euro-
pa und anderen Teilen der Welt, ist heute be-
droht. Christen sollten mutig sein, religiöse 
Würde zu schützen. Gemeinsam müssen wir 
handeln, aufwachen, den Glauben leben, ihn 
weitergeben. 
Die Kirchenpflege dankt allen Helferinnen 
und Helfern für das grosse Engagement und 
den vielen Teilnehmern für ihren Besuch. 

Caritas-Wochenende 
24. August

Jede zehnte Person weltweit lebt in extremer 
Armut. Konkret bedeutet dies, dass sie mit 
weniger als zwei Franken pro Tag überleben 
müssen. Fast die Hälfte aller Menschen auf 
der Welt sind nur knapp über dieser Schwelle. 
Wirtschaftliche Krisen, klimabedingte Natur-
katastrophen, verdorrte Ernte oder Wasser-
knappheit können hart erarbeitete Fortschrit-
te über Nacht wieder zunichtemachen. 
Am Caritas-Wochenende nehmen alle Pfar-
reien in der Schweiz die Kollekte für die Ar-
beit von Caritas Schweiz auf. 

Kollekte April, Mai

Herzlichen Dank für Ihre Spende 
Fastenopfer	 970.00
Integra Wohlen	 18.00
Beerdigung Altersheim	 608.00
Die Dargebotene Hand	 30.00
St Josefsopfer	 72.00
Kolping Schweiz	 72.00
Sucht Beratung Region	 48.00
Muttertagskollekte	 209.00
Priesterseminar	 102.00
Mediensonntag	 48.00
Jungwacht Blauring	 50.00
Beerdigung Solino Boswil	 760.00 

Gottesdienste

Samstag, 24. August
17.00	 Bettwil

Eucharistiefeier  
musikalisch begleitet durch 
das Oktett HalbAcht 
Kollekte: Caritas Schweiz 

Donnerstag, 29. August
09.00	 Bettwil

Keine Messe 

Samstag, 31. August
19.00	 Bettwil

Eucharistiefeier mit 
em. Pfr. Hans-Peter Schmidt 
Kollekte: Theologische Fakultät 
Luzern

Donnerstag, 5. September
08.30	 Bettwil

Rosenkranz
09.00	 Bettwil

Eucharistiefeier 

Sonntag, 8. September
09.30	 Bettwil

Eucharistiefeier 
Kollekte: Carton Coeur

Veranstaltungen

Mittwoch, 4. September
13.30	 Frauenverein Bettwil 

Brötle- und Spielnachmittag
bei der Waldhütte Bettwil. 
Der Anlass findet bei jedem 
Wetter statt. 
Auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen.

Donnerstag, 5. September
11.50	 Mitagstisch für Senioren 

im Restaurant Bauernhof. 
Es sind alle Senioren herzlich 
willkommen. 
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Sarmenstorf – Heilig Kreuz

Pfarradministrator
Ambrose Abejide Olowo 
076 361 19 96 
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Sekretariat
Marianna Mathys 
Büttikerstrasse 1, 5614 Sarmenstorf  
Mi – Fr 9.00 – 11.00 
056 667 20 40 
pfarramt.sun@bluewin.ch 
www.pfarrei-sarmenstorf.ch

Webseite: www.pfarrei-sarmenstorf.
ch

Jahrzeiten

Am Samstag, 1. September halten wird die 
Jahrzeitstiftungen für Julius Köchli-Vogel-
sang, Leo Helfenstein-Dahinden, Leo + Mar-
grit Melliger-Baur, Anna Melliger und Cäcilia 
+ Hugo Koch-Brunner.
Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe und 
das ewige Licht leuchte ihnen. Der Herr lasse 
sie ruhen in Frieden.

Verstorben aus unserer 
Pfarrei 

Verstorben aus unserer Pfarrei ist im Alter von 
83 Jahren Herr Antonio La Conte. Die Beerdi-
gung fand am 20. August statt.

Ebenfalls verstorben ist im Alter von 86 Jah-
ren Frau Obdulia Jiménez Lòpez. Das Datum 
des Abschiedsgottesdienstes ist noch nicht 
bekannt.
Wir sprechen den Angehörigen unser tiefes 
Mitgefühl aus und wünschen ihnen Trost und 
Kraft.

Firmung

Am Samstag, 7. September um 15 Uhr dürfen 
15 Jugendliche das Sakrament der Firmung 
empfangen. 
Es sind dies:
Jerome Bihr, Cassandra Börlin, Diego Del 
Grosso, Leroy Fernandez, Maelie Sophia Fra-
gapane, Chiara Hänni, Jana Killer, Sarina Di 
Simone, Ellie Bereuter, Fiona Bühler, David 
Wyss, Liana Hasler, Louis Köchli, Luca Som-
merhalder und Alessia Weibel.
Die Firmandinnen und Firmanden wurden 
von ihrer Katechetin Corinne Schwartz, be-
gleitet vom Thema «Wohin du auch gehst, 
folge deinem Herzen!» auf das Sakrament der 
Firmung vorbereitet. Die Firmung spendet 
Domherr Agnell Rickenmann.
Wir wünschen allen einen gesegneten, erleb-
nisreichen Tag, begleitet von der Wirkung des 
Heiligen Geist.

Vorschau Augstenfest

Wir freuen uns, dass der Jodlerklub Seetal 
Meisterschwanden unseren Augstenfest-Got-

tesdienst am Sonntag, 25. August musikalisch 
begleitet.
Der Gottesdienst beginnt um 9 Uhr. Bei schö-
nem Wetter wird anschliessend die Fronleich-
namsprozession nachgeholt. Ob die Prozes-
sion stattfindet, erfahren Sie, wenn die 
Kirchenglocken um 7.05 Uhr läuten.

Jodlerklub Seetal Meisterschwanden

Vereinsreise Frauenverein

Wann: Freitag, 20. September 2024 
Treffpunkt: 12.45 Uhr, Pfarreitreff 
Rückkehr: ca. 21.30 Uhr, Pfarreitreff 
Kosten: Fr. 60.-- Mitglieder / Fr. 70.-- Nicht-
mitglieder 
Anmeldung: bei: Patricia Frey per Whats App, 
079 204 49 75 
Anmeldeschluss: Freitag, 6. September 2024
Der Vorstand freut sich auf eine spannende 
Reise mit vielen Frauen!

Exerzitien und Ferien 
Sekretariat

Abwesenheit Pfarrer Ambrose Olowo und 
Ferien Sekretariat
Ambrose Olowo weilt vom Dienstag, 27. Au-
gust bis Freitag, 30. August in den Exerzitien. 
Das Sekretariat bleibt vom Montag, 9. Sep-
tember bis Dienstag, 24. September ferien-
halber geschlossen. Wir sind gerne wieder 
vom Mittwoch, 25. Sptember für Sie da.
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Gottesdienste

Sonntag, 25. August
09.00	 Pfarrkirche

Augstenfest Eucharistiefeier mit 
dem Jodlerklub Seetal Meister-
schwanden 
Kollekte: Caritas Schweiz

Dienstag, 27. August
15.00	 Altersheim

Eucharistiefeier fällt aus! 

Mittwoch, 28. August
09.00	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier mit Chorherr 
Richard Strassmann

Freitag, 30. August
09.00	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier mit Chorherr 
Richard Strassmann

Sonntag, 1. September
09.30	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 
Kollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern

11.00	 Kapelle Oberniesenberg
Eucharistiefeier 

Dienstag, 3. September
15.00	 Altersheim

Eucharistiefeier

Mittwoch, 4. September
09.00	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 

Freitag, 6. September
09.00	 Pfarrkirche

Herz-Jesu-Freitag Eucharistiefei-
er mit Aussetzung des Allerhei-
ligsten, stille Anbetung und Segen

Samstag, 7. September
15.00	 Pfarrkirche

Firmung mit Domherr Agnell 
Rickenmann und den Sarmi Singers 
Kollekte: NEVER WALK ALONE - 
Leaving Care Aargau 
Anschliessend Apéro

17.30	 Pfarrkirche
Eucharistiefeier mit Chorherr 
Richard Strassmann 
Kollekte: Förderverein Bruder 
Klaus

Veranstaltungen

Mittwoch, 4. September
19.30	 Jassabend Frauenverein

Der Jassabend findet im Restau-
rant Kreuz statt. Wir freuen uns 
auf viele Teilnehmer! Allen guet 
Jass!

Meisterschwanden-Fahrwangen-Seengen – Bruder Klaus

Leitender Priester
Ambrose Abejide Olowo  
076 361 19 96  
abejide.olowo@pfarreibruderklaus.ch

Sekretariat | Öffentlichkeitsarbeit
Nicole Schild und 
Jessica Schneckenburger  
Flurengasse 6 
5616 Meisterschwanden  
Mo, Di, Do, 9.00 – 11.00 Uhr 
056 667 14 86  
sekretariat@pfarreibruderklaus.ch

Webseite: www.pfarreibruderklaus.ch

Firmung 2024 
«Gott färbt ab»

Unsere diesjährigen Firmandinnen und Fir-
manden haben sich seit dem letzten Herbst 
unter dem Motto «Gott färbt ab» auf ihre 
Firmung vorbereitet.
An verschiedenen Anlässen konnten sie er-
fahren, dass Gottes Geist sie stärkt und vor-
wärts bringt. Am 31. August & 1. September 
2024, wird ihnen Generalvikar Dr. Markus 
Thürig das Sakrament der Firmung spenden 

und den Beistand des Heiligen Geistes zuspre-
chen. Folgende Jugendliche werden die Fir-
mung empfangen:
Samstag, 31. August 2024, 16 Uhr
Aus Fahrwangen: Vanessa Greco, Noah Mei-
er, Leonardo Neves Garcia, Gent Ramaja
Aus Meisterschwanden: Tiago Hilpertshauser, 
Gabriel Ukaj Aus Seengen: Melina Fröhlicher
Aus Birrwil: Elisa Hunter
Aus Oftrigen: Rocco Salonia
Sonntag, 1. September 2024, 10 Uhr 
Aus Fahrwangen: Elea Löpfe, Lina Löpfe, 
Nick Meredith, Timon Stirnimann
Aus Meisterschwanden: Malin Calzoni, Lori-
na Vitali, Noel Weiss, Elia Zurkirchen
Aus Seengen: Sophie Kileber, Danielle Muff, 
Lewin Zgraggen Aus Tennwil: Severin Lü-
chinger Aus Boniswil: Santiago Guerra Alves
 
Liebe Firmandinnen und Firmanden, wir freu-
en uns mit euch und wünschen euch einen 
frohen Festtag! Lieber Markus Thürig, wir 
heissen Sie herzlich willkommen und danken 
Ihnen für die Bereitschaft, den Jugendlichen 
die Firmung zu spenden.
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Im Gedenken †

Wir mussten Abschied nehmen von Josef Küt-
tel aus Seengen, verstorben am 5. August 2024 
im Alter von 75 Jahren. Gott, schenke ihm 
Licht und Frieden bei Dir und tröste und stär-
ke seine Angehörigen.

Einweihung Gemein-
schaftsgrab Friedhof

Das neue Gemeinschaftsgrab wird am 7. Sep-
tember feierlich eingeweiht
Der Platz im alten Gemeinschaftsgrab auf dem 
Friedhof Meisterschwanden wurde knapp und 
wird nun durch einen weiteren Begräbnisplatz 
ergänzt. Die neue Grabstätte ist als Weg mit 
drei Schlaufen, Hügeln, Mauern, Bäumen, 
Sträuchern und Sitzbänken gestaltet und bie-
tet Platz für rund 230 Grabplatten an den 
Wegeinfassungen. In den zugeordneten 
Pflanzbereichen werden die Urnen bestattet. 
Die Arbeiten sind abgeschlossen und die 
Pflanzen präsentieren bereits ihre Blüten-
pracht. Die öffentliche Einweihung der Ge-
meinde ist am 7. September 2024 um 10 Uhr 
und wird durch Pfarrer Frédéric Légeret und 
unsere Pfarreiseelsorgerin Dorothea Wey be-
gleitet und mit einem Apéro abgerundet.

Neue Daten Jugendtreff

Die Daten unseres Jugendtreffs fürs nächste 
Schuljahr sind definitiv. Alle Jugendlichen ab 
der 6. Klasse treffen sich am Freitag, 6. Sep-
tember von 18.30-21.30 Uhr im UG der Kath. 
Kirche. Es gibt wie immer Snacks, coole Musik, 
Gelegenheit zum Töggele oder Billard spielen. 
Die weiteren Daten findest du auf der Web-
seite oder dem aufliegenden Flyer.

Pro Senectute  
Mittagstisch

Die Fahrwanger Seniorinnen und Senioren 
treffen sich am Donnerstag, 29. August zum 
Mittagessen. Treffpunkt für die Fahrt nach 
Bettwil ist 11.30 Uhr vis-à-vis von der Bäcke-
rei Lingg. Der nächste Pro Senectute Mittags-
tisch der Meisterschwander SeniorInnen fin-
det am Dienstag, 3. September im Stampflihaus, 
Kirchrain 6, Meisterschwanden statt.

Ökumenischer 
Erntedank-Gottesdienst

Am Sonntag, 8. September feiern wir um 10 
Uhr in der reformierten Kirche Meister-
schwanden den ökumenischen Gottesdienst 
zum Erntedankfest. Pfarrer Frédéric Légeret 
und Pfarreiseelsorgerin Dorothea Wey gestal-
ten den Gottesdienst gemeinsam. Die Feier 
wird vom Jodlerclub Seetal Meisterschwanden 
musikalisch begleitet. Im Anschluss dürfen 
wir einen wunderbaren Apéro der Landfrauen 
geniessen.

Gottesdienste

Sonntag, 25. August
10.00	 Pfarrkirche

Gottesdienst mit 
em. Pfr. Hans Peter Schmidt 
Kollekte für die theologische 
Fakultät

Donnerstag, 29. August
19.00	 Pfarrkirche

Rosenkranzgebet

Samstag, 31. August
16.00	 Pfarrkirche

Firmung mit Generalvikar Markus 
Thürig, Anita Wagner & Susanne 
Löpfe Gruppe A 
Kollekte für Pro Juventute

Sonntag, 1. September
10.00	 Pfarrkirche

Firmung mit Generalvikar Markus 
Thürig, Anita Wagner & Susanne 
Löpfe Gruppe B 
Kollekte für Pro Juventute

Donnerstag, 5. September
19.00	 Pfarrkirche

Rosenkranzgebet

Freitag, 6. September
08.30	 Pfarrkirche

Rosenkranzgebet
09.00	 Pfarrkirche

Herz Jesu-Gottesdienst mit em. 
Pfr. Hans Peter Schmidt, an-
schliessend Chilekafi im Foyer

Veranstaltungen

Mittwoch, 28. August
13.30	 Pfarrkirche UG

Religionsunterricht 5. Klasse 
Gruppe A

16.00	 Pfarrkirche UG
Religionsunterricht 5. Klasse 
Gruppe B

Donnerstag, 29. August
11.30	 Fahrwangen

Pro Senectute Mittagstisch
18.30	 Pfarrkirche

Probe Firmung - Gruppe 1

Freitag, 30. August
18.30	 Pfarrkirche

Probe Firmung - Gruppe 2

Dienstag, 3. September
11.30	 Stampflihaus, Meisterschwanden

Pro Senectute Mittagstisch

Mittwoch, 4. September
13.30	 Pfarrkirche UG

Religionsunterricht 6. Klasse 
Gruppe A

16.00	 Pfarrkirche UG
Religionsunterricht 6. Klasse 
Gruppe B

Freitag, 6. September
13.30	 Pfarrkirche UG

Religionsunterricht 2. Klasse
18.30	 Pfarrkirche UG

Jugendtreff Underground

29



Vielleicht ist Ihnen spontan nichts in den Sinn gekommen, wofür Sie 
heute dankbar sind. Das ist nicht weiter schlimm. Wahrscheinlich geht 
es den meisten Menschen so, denen nichts Aussergewöhnliches pas-
siert ist. Die gute Nachricht: Dankbarkeit kann man lernen, indem man 
die kleinen Dinge des Alltags achtsam wahrnimmt. Und da dürfen Sie 
ganz radikal bei den einfachsten Dingen anfangen.

Ein Beispiel
Wenn Sie sich das nächste Mal das Gesicht waschen, wenn Sie den 
Wasserhahn aufdrehen, können Sie sich daran freuen, dass das Wasser 
einfach so aus dem Hahn sprudelt. Mit einem einfachen Handgriff 
fliesst das kühle Wasser. Sie können sich der Reise des Wassers gewahr 
werden, des langen Weges, den es von seiner Quelle bis zu Ihrem 
Waschbecken zurückgelegt hat. Und: Nehmen Sie sich Zeit. Versuchen 
Sie, Ihre Gedanken im Hier und Jetzt zu behalten, in dem Moment, in 
dem Sie Ihre Hände zu einer Schale formen und Ihr Gesicht in das an-
genehme, erfrischende Wasser tauchen. Die achtsame Wahrnehmung 
hilft, das Leben nicht als Selbstverständlichkeit aufzufassen, sondern 
als Geschenk.

Falls Sie keine Bohnen zuhause haben…
…führen Sie doch ein Dankbarkeitstagebuch. Notieren Sie jeden Tag 
eine angenehme Erfahrung, für die Sie dankbar sind, und welche Ge-
fühle und Gedanken damit verbunden waren.

Leonie Wollensack

Bohnenzählen macht glücklich
Stopp. Halten Sie kurz inne. Schliessen Sie die Augen 
und überlegen Sie: Wofür bin ich heute dankbar?  Studien 
 zeigen: Menschen, die achtsam durchs Leben gehen  
und für die kleinen Dinge dankbar sind, leben insgesamt 
 glücklicher.
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Die alte Frau und das kleine Glück
Die alte Frau verliess nie das Haus, ohne zuvor eine Handvoll Bohnen ein-
zustecken. Sie tat dies nicht etwa, um die Bohnen zu kaufen, schon gar 
nicht, um sie irgendwo einzupflanzen, sondern um so die schönen Momen-
te des Tages bewusster wahrzunehmen und sie besser in Erinnerung be-
halten zu können. Für jede positive Kleinigkeit, die sie tagsüber erlebte, 
liess sie eine Bohne von der rechten in die linke Jackentasche wandern. 
Zum Beispiel für einen fröhlichen Klatsch auf der Strasse, das Lachen 
eines Kindes, ein köstliches Mahl, eine fantasievoll gekleidete Frau, einen 
schattigen Platz in der Mittagshitze, einen rücksichtvollen Mitmenschen, 
für alles, was ihre Sinne erfreute. Manchmal waren es gleich zwei oder 
drei Bohnen. 
Abends sass sie dann zu Hause und zählte die Bohnen aus der linken Ta-
sche. Sie zählte die Bohnen sorgfältig, lauschte dabei inniger Musik und 
führte sich so vor Augen, wie viel Schönes ihr an diesem Tag widerfahren 
war und freute sich. Und selbst an den Abenden, an denen sie bloss eine 
Bohne zählte, waren ihre Tage gelungen – und es hatte sich zu leben ge-
lohnt.

Autor/in unbekannt
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Vermischtes

Tipps für mehr  
Lichtblicke

Um mehr Freude, Licht und Dankbarkeit ins Leben zu lassen, ist für mich 
die Haltung von Viktor Frankl zentral. Der 1997 verstorbene Neurologe, 
Psychiater und KZ-Überlebende schrieb in seinem Werk «… trotzdem 
Ja zum Leben sagen», dass der Mensch frei sei, sich zu den gegebenen 
 Verhältnissen so oder so einzustellen. Er kann sich entscheiden, dankbar 
zu sein oder zu jammern.
Meine Tipps für mehr Lichtblicke im Alltag:
Langeweile gibt Zeit zum Wahrnehmen, Beobachten und schult den Blick, 
der sonst häufig auf den Bildschirm fixiert ist. Wenn ich jeden Abend 
drei Dinge aufschreibe, für die ich dankbar bin, nehme ich Glücksmomen-
te mit der Zeit bewusster wahr. Ich formuliere möglichst konkret: «Die 
Prise Zimt in dieser Kürbissuppe hat mir sehr gut geschmeckt.» Ich sage 
oft «Danke», zum Beispiel dem Buschauffeur beim Aussteigen. Das tut 
mir und anderen gut und schafft eine Kultur der Wertschätzung und 
Dankbarkeit. Die christliche Tradition bietet eine Fülle an Gebeten und 
Ritualen, um den Moment zu segnen und zu danken. Warum nicht vor dem 
Essen ein kurzes Tischgebet halten? 

Thomas Jenelten
Theologe, Achtsamkeitstrainer und Präsident  

von Alzheimer Aargau
Bildquelle: Felix Wey
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Vermischtes

Witz 
Ein Pfarrer geht am See spazieren, trifft dort auf einen Angler und 
unterhält sich mit ihm. Plötzlich sagt der Angler: «Sorry, ich muss mal 
meine Blase entleeren.» Da der Wald auf der anderen Seite des Sees 
liegt, geht der Angler wie Jesus mitten über den See. Der Pfarrer 
staunt mit offenem Mund: «Was hat der für einen Glauben, obwohl er nie 
in die Kirche geht! Wenn der das kann, kann ich das auch. Immerhin bin ich 
seit 30 Jahren Pfarrer.» Er läuft los. Es kommt, wie es kommen musste: 
Er bricht ein, versinkt im Wasser und ertrinkt fast. Der Angler schüttelt 
den Kopf: «Verantwortungslos! Der weiss doch gar nicht, wo die Steine 
liegen!»

Mitmachen

Fotoaktion
Wann und wo haben Sie in Ihrem Alltag einen Lichtblick 

eingefangen? Senden Sie uns Ihr Foto zu! Eine Auswahl an 
Bildern wird in der nächsten Ausgabe veröffentlicht.

Radiogottesdienst

«Baustellen, wo man 
hinschaut!»

Das Gotteshaus in Guttet-Feschel im Wallis wird zurzeit innen 
und aussen renoviert, ebenso wird der Kirchplatz neugestaltet. 
«Baustellen, wo man hinschaut!», sagt Pfarrer Daniel Noti und 

macht daher «die Baustelle» zum Thema seiner Predigt. Er 
stellt die Frage: «Können Baustellen nicht auch Wegweiser in 
unserem Leben sein?» Das von Hand geläutete Glockenspiel 

der Wendelinskapelle in Guttet ruft zum Gottesdienst. 
 Anschliessend bereichert der Kirchenchor Guttet-Feschel und 

der Tambouren- und Pfeiferverein Guttet-Feschel den 
 Gottesdienst.

25. August, 10.00 Uhr, römisch-katholischer Gottesdienst aus der Pfarrkir-
che Herz Jesu in Guttet-Feschel/VS auf SRF 2 Kultur und Musikwelle

Blick zu den Sternen
Sternwarten im «Lichtblick»-Gebiet

www.cheisacher.ch
www.sternwarte-schafmatt.ch

www.astronomie-basel.ch
www.jurasternwarte.ch

www.urania-sternwarte.ch

www.uitikon.ch (Suchbegriff 
«Sternwarte»)

 
Übersicht auf:  

www.lichtblick-nws.ch
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Besondere Zahlen
In den Sträussen befinden sich mindestens 7 
und manchmal sogar bis zu 72 Heilpflanzen. 
Jede Zahl hat eine Bedeutung. Die Sieben 
steht beispielweise für die sieben Schöp-
fungstage. Auch neun Heilpflanzen kann der 
Strauss enthalten, dann stehen sie für drei-
mal Drei als Zeichen der göttlichen Dreifal-
tigkeit. Zwölf sind ein Verweis auf die Anzahl 
der Apostel, bei der 24 kommen zu den Apos-
teln noch die zwölf Stämme Israels aus dem 
Alten Testament hinzu.

Das steckt drin
Zu den bekanntesten Kräutern in den Sträus-
sen gehören
• Kamille, sie steht für Glück und Liebe
• Salbei, symbolisiert Wohlstand
• Minze, die mit Gesundheit assoziiert wird
• Getreideähren, für das tägliche Brot 

Ausserdem finden sich oft
• Thymian
• Baldrian
• Johanniskraut
• Wermut 
• Schafgarbe
• Beifuss
• Rainfarn
• Eisenkraut
Die Heilkräuter sehen wir Christen an sich 
bereits als ein Geschenk Gottes an uns Men-
schen, die wir nutzen können, um unsere 
Krankheiten zu heilen. Die an Mariä Himmel-
fahrt gesegneten Kräutersträusschen wurden 
früher an einem besonderen Ort aufbewahrt, 
zum Beispiel hinter dem Kreuz, das in der 
Stube hing. Bei Krankheit wurden dann ei-
nige Kräuter herausgenommen, um beispiel-
weise einen Tee damit zuzubereiten.

Leonie Wollensack  

Maria und die Kräuter
Warum wir im August Sträusschen binden
Am 15. August hat die katholische Kirche das Fest 
«Mariä Himmelfahrt» – die  Aufnahme Marias in 
den Himmel – gefeiert. Es existiert seit dem 7. Jahr-
hundert, also seit etwa 1300 Jahren! Zu diesem 
Fest werden traditionell Kräuter gesammelt und zu 
Sträussen gebunden, die dann geweiht werden. 
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Bastelt euer eigenes Kräuter- 
sträusschen und segnet es

Ihr braucht dazu
•  Kräuter euerer Wahl 

•  Gartenschere 
•  Bastfaden 

Und so geht’s
Beginnt mit dem grössten und stabilsten 
Kraut und nehmt es in die Hand. Arrangiert 
nun die anderen Kräuter um diese Mitte 
herum. Wenn ihr ein grosses Sträusschen 
macht, dreht es beim Anlegen jedes neuen 
Krautes ein Stück, sodass die Kräuter 
gleichmässig in das Sträusschen aufgenom-
men werden. Umwickelt das Sträusschen 
einmal mit dem Faden und macht einen 
Knoten, dann wickelt ihn erneut mehr-
mals darum herum, je nachdem wie dick das 
Sträusschen ist.

Segen
Guter Gott, wir danken dir für die Wunder 
deiner Schöpfung.  
Durch diese Blumen und Kräuter schenkst 
du uns Gesundheit und Freude.  
Du schenkst sie uns zu unserem Heil.  
Segne diese Kräuter und Blumen.  
Sie erinnern uns an deine Herrlichkeit.  
Dafür danken wir Dir.  
Amen

Segen von: Monika Mehringer

Kirchenlatein


